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HlichtnnitNchev Teil'.
Die Verhandlunsten in Brest-Litowst.

Tas f. f. Tel.-^orr.-Bur. meldet ans Vrest.LitowSl:
Am 11. kunstitnierle sich die deutsch-österreichifch-unga'
risch r̂ussisshe ^ommifsion znr Beratung der lcrritoria»
leu Fragen und hielt am I I. und i2. d. M . drei lange
Sitzungen ab.

Zunächst wurde einnernehmlich sestgestellt, daß im
abzuschließenden Friedensvertrage an erster Stelle dic
Beendigung des ttriegszuskwdes zwischen den lriegfüh-
renden Teilen ausgesprochen luerden soll.

Dagegen lehnte T r u c t i j anschließend hieran ab,
ausznsprechen, daft die vertragfchli^s^uden Teile ent-
schlössen feien, fortan in Frieden i„,d Frenndschast zn
leben. Troekij fand, daß dies bloß »ine dekorative Frage
!"- Er hosse, daß ganz andere Dinge die Beziehungen
zuiischeu ẑ '̂,, Vüllerli beeioflllssen loerden.

<̂ach der Disliissiun über diesen Puntl ».nirde be-
schassen, a»s den Gc^ensland spä<er nachmals zuriickz».
lumlnen. Writers >u,irdc f ^che l l t , das; ein Eindern'eh-
men darnbcr herrsch!, di<> »icium.inq der dm, beiden
trie.ch>hrl'nde>, Teile, lnsejUc,, (^birte prinzipiell ans
die C»irl!ndlasse der rwllen l^e<^!,seili,^rit zn slelle,,, der-
art, daß die M n n m i ^ des besel'.ten rllssisch<'!, Cjl'l'ie<e^
an die Nämmmq der lion ^inßland beschten Gebiete in
Osterreich-Unqarn. in der Türkei und in Persien ae-
lnnpsi wird. Später wurde Persien ans diesem Znsam»

menhange gestrichen, da es nicht ein lriea,snhrender Teil
sei >md da die russische Teleqotwn erllärte, sie hade die;
Verpflichtung zur Nänmnnq der besehen persischen Ge>!
biete gegenüber der Legierung Persiens bereits über- <
innnmei,. — Der VorsU'.ende degrichie diese (irNärnng!
no, sl,' mehr, als ans seilen der ^entralmächte slir das!
^nltuvvoll der Perser die allerhöchsten Sympathien be>!
stehen lllid sie nichts mehr wiinsckM, als daß die Perser
in ^uslmsl frei ihre nationale Cultur pflegen sönnlen.

Bezüglich der Frage, zn welchem ^eitpuntte die 9län>
uning der besestten (Gebiete «,'rŝ lgen soll, gmg der den<̂
sche Vorschlag dahin, sie an die erfolgte Temubilisierung!
der russischen Streitlräste zu binden, weil die Gefahr!
vorliege, das; Nnßland vor der Demobilisierung infolge
der '.'lnderniia.en in seinem Negiernngssystem und in
seinen Absichten jederzeit in dcr !̂ aqe nn'ire, tvieder offen,
sive Operationen diirchzüfiihreii.

hieraus erllärtc T r o e l i j , er halten den oollen Um»
>ang der «Hrllärung ausrecht, daß die ^öllerschaslen Ves
rllssischen Gebietes ohne äußeren (iinsluß das Necht der
Selbslbeslimmuuq bis zur ^uslrenuung von Nußland
liaben. ^v lmine jedoch die Anwendung dieses Prinzips
nur gegenüber jenen Vollern treten, n>cht elwa gegen»
über gewissen privilegierten Teilen derselben ancrlen»
nen. Er müsse die Aussassung des Vorjihenden der deut»
scheu Delegation ablehnen, daß sich der ^'i l le in den be>
setUen <^eliielen dnrch tatsächlich !>cvoillnäch<igte Organe
geäußert habe.

Sodann entwickelte iich eine "ange T^^alle nber die
^rage, unter welchen Poraussewlngen und in welchem
^eilpllnlte ein neuer Staat im Aege dcr Absonderung
eines Teiles von einem er.islieve!ide:i Staate entstehe.
Staatssesrelär Tr. von <<l ü h ! m a n n faß!e den Stand-
pun!! der Mittelmächte dahin .plslünmen, daß eine
Claalöpersonlichleit entstehe nnd in der Uage sei, rechts»
verbindliche Crllärungen über die (Grundlagen ihres
Daseins .ili,^cb<.,i, sobald irgend ein von der breiten
t. m m,d « l / ^ ^ ' ^ ' ' ' ^ ' H"lom.nen zur Vertre-

der überwiegenden Mehrheit den Entschluß sundgibt, ein
selbsländiges Voll zu sein und sein Selbstbesimnnungs»
recht anszuüben. „Wir behaupten, daß in Ausübung die»
ses Selbslbesiimmungsrechtes in einem Teile der lwn
uus besetzten (Gebiete die zur Vertretung der betreffen»
den Voller de saelo bevollmäch'igien Körperschaften ihr
Selbftbestimmungsrecht >m Sinne der Absonderung ooi:
Nußland derart ausgedrückt haben, daß nach unserer
Ansfassung diefe Gebiete hente nichl mehr als zum ruf»
fischen Neiche in seinem ehelnaligen Umfange gehörig
betrachtet werden sönnen."

>̂n der anschließenden Teball^.' über den (5haratter
und die Bedeutung der in den befehten Gebieten fnngi?»
renden Vollsvcrtretnngsorganen wiesen Staatsfelretär
von H ü h l m a n n nnd ^iinisler des Äußern lhraf
(5 z r r n i n darauf hin, daß bei der rnssischen Teleaa»
<lon während der Verhandlungen im Dezember die Aei»
gung vorHandel, gewesen sei, di>.' in den besetzten Gebic»
ten bestehenden Volksvertretungen als dc saeto°Verlre^
tungen anzuerkennen nnd zu präsumieren, >̂aß ihre Be.
schlüsse den Willen der betreffenden Voller zum Aus»
drucke bringen. Man habe sich damals dahin verstanden,
durch eine solche provisorische Lösung dem gemeinsamen
,'̂ iele nahe ,,u lommen. T r o c l i j erllärle, daß die ?lu»
ßerungen von Landtagen und Stadwerlretungen n. dcii.
als Äußcrungeu des Willeus eines bestimmten, emslich-
reichen Teiles der Bevölkerung aufgefaßt werden lön»
nen, die aber nur (^rnnd zur Annahme bieten, daß tue
betreffenden Völker mit der staatlichen Pofition «'..'.«>
frieden feien. Hieraus ergebe sich die Schlußfolgerung,
daß ein Referendum eingeholl werden muffe, l> o '< aber
d c Schassung lines 57rgan5 Vorbedingung für die ^reie
Abitinll nlng de,' Pevöllerung fein muffe.

^in weiteren Verlaufe der '^esprechu.'ie'i be!,a <'e<e
? i^e < > ,, laß ,,wifchcn den .'rt lä.^ln^n ti^r ^ ^ « ^ i
uu'ichtc vom 25. Tezember nnd der Formulierung i>er
Punlte 1 nnd 2 vom 28. Tez?,nber »-in Widerspruch bo
stehe. - Staatssekretär von 5l n !) l m a n n erllnrte dem.
gegenüber, daß beide Tolum.'nk' Ansslüsse des (^ei^es
und der Pol i t i l feien, wie fie der Reichskanzler in der

Die Wcknitze.
Noinan vo„ L u d w i g Nohu«ann.

(76. Fortsetzung.) (Nackdnill »'cib^ni.)

Aber mit dieser fürchterlichen Entdectuug war noch
„ichl alles offenbar, was der tolle Streich gewirkt hatte.
Tie verstorbene Frau von Hau,>nstein hatte auch einen
Sohn hinterlafsen, der auf den Namen Nonrad ssranz
getauft worden war. Beim Tode feiner Mutter war der
Knabe fünf Jahre alt gewesen nnd da er ganz allei:,
stand und arm war, nahmen sich gute î eute seiner vor>
übergehend an. Ter Pfarrer, der inzwischen gestorben
war, hatte sich's angelegen sein lass«.,,, Angehörige der
Familie Hauenstein in Wien auszuknndschaften, und diese
Verwandten hatten den Knaben «nil einer passenden
Neisegrlsncliheit ^ , sich nach Wien kommen lassen. Zu
b " ^c i l , als mein Vater von der Existenz dicfes feine?
Sohnes erfuhr, war diefer also schon neun Jahre alt.

Mein Vater reiste zunächst nach Tentschland zurüct.
weil seme Anwesenheit dort notwendig war, und erst
im nächsten Jahre fand er Gelegenheit, nie Reise nach
Wien unternehmen z», Wunen. Dort fand er verschiedene
Angehörige der ^amilic Hanenstcin, den Knaben aber
suchte er vergebens T " Ha„<.,ch^M waren arm und
Plagten fich m mtttleren N<'f,,erune,sstellen redlich, lchne
zu Vermögen oder sonderl.chem Anschcn lommen zu
lönnrn. Der Bruder des Obersten Hauenstcin, ein be-
fcheidener Ministerialbeamter, war es ssewsscn, der den
Knaben aus Frankreich hatte kommen lassen. Aber dics,r

cruder war nizwiscyen geworden und die Verloandten
wußten nur, daß der Nnabe mtt einer französischen Fa.
milie wieder nach Frankreich zurückgekehrt sei. Wo er sich
dort aushielte, wußte niemand zu sagen — sie hatten
alle geuug mit fich felbsl zu tun und waren froh, daß fie
sich um die Waise nicht zu kümmern hatten.

Mein Vater kehrte nach Kosterlil.z zurück und von
dieser Rückkehr an war er für mich taum noch etwas
anderes als ein ungewöhnlich strenger Erzieher. Meine
Jugend ist trostloser gewesen als die deine- ich habe
nach ^iebe gehungert nnd ich habe mich später selbst
ost darüber gewundert, daß mein Herz nicht hart und
busiest geworden ist in der bösen »)eit "einer Jugend.
Vielleicht hat das Erbteil meiner'engelgleichen Gut ter
mich davor bewahrt.

Soweit dies von Kosterlil, aus geschehen tonnte, hat
fich mein Vater immer bemüht, die Spur seines ver»
schollenen Sohnes aufzufinden. Seine Bemühungen
waren vergeblich. Nine Neise nach Frankreich hatte er
darnm nicht wieder gemacht nnd schließlich hat er sich
bei dem (bedanken beruhigt, daß der <inabe doch wohl
nicht mehr am Leben sei.

(5rst in seinen lebten Tagen lamen ihm wieder ^)wci»
fel, nnd in der fürchterlichen Stunde, in der er mir das
alles anvertraute, legte er mir auch die Verpflichtung
auf, noch einmal Nachforfchunqen anzustellen.

Ich habe diefe Pflicht redlich erfüllt und durch einen
Freund, der bei der preußischen Gesandtschaft in Paris
tätig war, erfuhr ich das folgende: Konrad Franz von
Hauenstein hatte in Soiffons ein lönigliches Gut ge-
pachtet und mit Eifer Landwirtschait betrieben, k r selbst

"nd s.nl«- ^»au, eine aew.sene de Vernier, ware,, '„<,
e.n Sohn aber, Konrad von Hanenstein, lebte,
s. - ' " " dieser ttm.i-ad von .^.».,u
stein ,st. Er heißt ,n Wirllichfeit !>ionr<id vm, Nöllnih,
ist .Herr zu Koslerlitz und dein Cousin.

Ich habe damals enlfchlicix Tage durchlebt. Nicht
um meinetwillen. Ich war Philosoph genug, mich über
den Male! hinwegzusetzen, der an meiner (Geburt ")as»
tete; und meine Ansprüche an das Leben waren so be»
scheiden, daß mich der Verlwt oon Nosterlitz frlbst nicht
allznhart getroffen haben würde. Was mir vom Väter»
lichen Erbe zukam, konnte bcguem sür mich und meine
Vedürsnisse reichn. Aber du! Mein Gott, ich hatte doch
nnmer nnr für dich gelebt. Ich hatte in dir deine Mutter
und meine Ankunft geliebt: ich !)atte ein zärtliches .Herz
uud was mir selbst in meiner I 'Mud verjagt gewesen
war, das sollte dir überreich .'.meil 'verden, Nm deniet.
willen würde ich mich vielleicht auch entschlossen haben,
noch einmal zu freien, obschon ,ch selbst mit Übcrwin-
dung die Möglichkeit einer neuen Ehe erwog. Nnd nun
kam diese fürchterliche Eröffnung, die dich arm machte.
T u hattest nun Anspruch nur auf das geringe Erbe, das
ich dir bei meinem Tode einmal würde hinterlassen lön»
nen, nicht auch an den alten Besih der Familie. Und
viel von dem, was mein Erbteil, war, das hatte ich im
voraus, in meinen Sammlungen nnd Liebhabereien auf»
gebraucht Die Summen, die darin steckten, lvaren eine
Kleinigkeit für den Herrn auf Kosterlch; fie bedeuteten
cine schwere Verfchwendung für 5en -weiiaeborenen >»nd
nur bedingt legitimen Sohn.

lFoirtsetzuny folgt.)
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programmatischen Rede angekündigt habe. Der Staats"
sekretür stellte sich auf den Standpunkt, daß die auf Ab-
sonderung bestehenden Teile RußlalldZ nach abgegebener
Willenserllärung durch ihre schon jetzt besteheilden Or-
gane jetzt schon berechtigt seien, Verabredungen zli ires-
fen, die sie fiir gut und mißlich halten. Sollten sich in
diesn Verabredungen Verfügungen hinsichtlich dcr Vor»
nähme von Grcnzkurrekturen befinden, lo sei es nicht
einleuchtend, warum diese Gebiete iil dieser Frage nichl
cbenso frei sein sollten, zu tun, wa5 ihnen beliebt, wie in
onderen Punlten. — T r o e k i j erblickte in dieser Auf-
fassung die Untergrabung des Grundsatzes der Selbst-
bestimmung und warf die Frage auf, waruin denn die
Organe der fraglichen Völkerschaften nuhl zu den Ver>
Handlungen in Bresl-Lilowsk eingeladeil worden seien.
An eine solche Teilnahme der Vertreter dieser Völker
<l» den Verhandlungen werde aber natürlich nicht ac°
dacht, weil eben diese Nationen nicht als Subjekte, son»
dcrn als Objekte der Verhaudlungen betrachtet würdeu.
— Staatssekretär von ^ ü h l m a n n erwiderte, >venn
Troelij zum Ausdrucke bringeil wollte, das; auch nach
seiner Ansicht diese Voilslndividualitäien nunmehr go
schaffen sind l»nd das Recht der Selbstbestimmung ihrer
auswärtigen Beziehungen ausübe!« können, so sei er
bei der rückhallslosen Anerlennung dieser Voraussetzung
seitens der russischen Delegaiion gerne bereit, ocn G>>
danken zu diskutieren, ob und in welcher Form die Bc-
teiligung von Vertreterll de; fraglichen Kationen an
deu Besprechungen in Brest > Litowsk sich ermöglichen
ließe. — Graf C z e r n i n äußerte gleichfalls seine Be-
reitwilligkeit, der Frage der Heranziehung von Vcrlre^
tern der besprochenen Gebiete nahe zutreten, fügte aber
den Wunsch hinzu, zu wissen, in welcher Weise die Aus-
wahl dieser Vertreter getroffen werden sollte, wenn rus-
sischerseits die in diesen Gebielen bestehenden Vertre-
tunssolörper nichl als berechligt angesehen wiirden, iiu
Flamen der von ihnen verll'elenen Galionen /,u sprechen.
— T r o e l i j beantragte hierauf uüt :)»'ücksicht aus diese
außerordentlich wichtigen Erklärungen der Vertreter der
Mittelmächte, die Sitzung zu vertagen, damit die russi'
sche Delegation sich hieriiber inil ihrer Regierung bera»
ten und ins Einvernehmen seyen iöunte. —

,̂n der Sitzung vom 12. Iännel.- ersuchte Dr. von
K ü h l m a n n die russische Delegation, die /«rage. ob
ihrer Ansicht nach die an der Westgrenze des ehemaligen
russischen Reiches konstituierien lieuen Staaten sich an
den Friedensverhaudlungcll sich bereits beteiligen ton-
nen, in einer jeden Zweifel ausschließenden Weise zu be-
antworten.

Der russische Delegierte V lamenev schlug hieraus
vor, das; beide Seiten in einer schriftlichen Zusammen-
fassung ihre während der Dislussion entwickelle Auf.
sassung darlegen sollten. Die russische Delegation stelle
sest, daß während der Okkupation nirgends weder in Po»
leu uoch in Litauen noch in Kurland irgend welches o»
molratisch gewählte ^rgan gebildet loerden konitte und
crisliere, da> mit irgend welchem siechte darauf Anspruch
erheben könnte, als Aiisdruck des Willens der breiteil
«reise der Bevölkerung zu gelten. Was das 'Wesen der
Erklärung über das Streben zur volleu staatlichen Un-
abhängigkeit anbetrifft, erklärie die russische Delegation!

l.) Aus der Tatsache der Zugehörigkeil der beschien
Gebiete zum Vereiche des früheren russischen Naiserrei'
cheo zieht die russische Delegaiion keinen Schluß, der
lrgend welche staatsrechtliche Verpflichtung der Bevölte-
rung dieser Gebiete im Verhältnisse zur russischen Re-
pubiit auferlegen würde. Die neuen Grenzen des dru-
derlichen Vnndes der Volter der russischen RepubM
,md der Völtev, die außerhalb »hres Rahme.l.) bleiben
wollen, müssen durch einen freien EntschliM der entspre-
chenden Völker gebildet werden.

^ Deswegen besteht für die russische Negierung die
Grunoaufgabe der setzt geführlenVerhaudlungen in einer
Sicherung der wirklichen Freiheil der Selbstbestimmung
ocr inneren staatlichen Einrichtung und dei internatw
nalen Lage der genannte Gebiete.

.j.) Die so verstandene Aufgabe sehr eine vorherige
"iersländigumi Deutschlands uno Oslerreich.Ungarns
Einerseits und Rußlands anderseits voraus, über die vier
^auptpuukle, nämlich b^.'glich des Ummnges des Terri-
wrnimZ, desse.l Bevölkerung das Selb,!be,l>mmungs'
recht au^mibeu wben .mrd, bezüglich der allg.'NlciiN'n
politischen Voraussetzungen, unter welchen die ^ ,ung
der Frage von den staatlichen Geschicken vollzogen wer.
den soil, und bezüglich des l'lbergangsccgimes bio ;ur
endgülnacn staatlichen ^oustitulerung diesev ^'<-'^''^',.
ferner bezüglich der A n und Form, in der eie Zevolle-
rung ihren Willen kundaeben wi.d.

Die russische Delegation jchlug folgende Loülng dieser
F'a>" vor:

Ad 1. Das Selbstbestiminungsrechl slehl den Na-
tionen nnd nicht jenen Teilen, die okkupiert worden nnd.
W, wie der ^ 2 des deutschen Vorschlages vom ^8. Dc-
Member vorsieht. Temenlsprecljeud gibt die russische Ne>
aierlmg dc>? Nccht der l̂eichzeitige-.i ^clbstbestimmuna

auch den Teilen der genannten Nationen, die außerhalb!
der besetzten Zonen leben. Nußland verpflichtet sich, diese!
Gebiete weder direkt noch indirekt zur Annahme dieser
oder einer anderen Staatsform zu nötigen, ihre Selb'
ständigleit durch keine Zoll ' oder Mililärlonventionen
zu becngeu. Die Erklärungen Deutschlands und Oslcr»
reich'-Uugarus bestätigen ihrerseits kategorisch das Feh-
len irgend welchen Anspruches sowohl auf Einverleibung'
in das Territorium Deutschlands oder Oslerreich-Un.
garns jener Gebiete des früheren russischen .^aiscrrei.
ches, die jetzt von den Heeren Deulschlands lind ^ster.
reich^Ungarns okkupiert sind, wie anch auf sogenanntes
Grenztorrektureu auf >loslen dieser Gebiete. Gleichzeitig
verpflichtet fie sich, diese Gebiete weder direkt noch in-
direlt zur Annahme dieser oder jener Slaalsform zu nü»
ligei., ihre Unabhäilgiglcit nicht durch irgend welche Zoll '
oder Miliiärlouvenlioneu zu beengen, die vor der end-,
gültigen Konstiluieruug dieser Gebiete auf Grund deŝ
politischen Selbstbestimmungsrechles l>eschlosscn wiirden.!

'.'ld !_'. Die Lösung der Frage über das Geschick oer!
jich selbst bestimmenden Gebiete muß unter der iHedm-!
gung einer vollen politischeu Freiheit und des Fehlens
jedes äußeren Druckes stattfinden. Deshalb sott die Al> ^
stimmung nach der Nüciuahme der sreinden ^eerc, der!
^'ülllehr der Flüchtlinge und der von Anfang des ssrie-,!
ges evalliierten Bevölkerung stattsindeu. Der Zeitpunkt!
der Zurückziehung des Heeres wird durch eiue besoudere'
Commission bestimmt. ^

Ad 3. Von dem Momente der llnlerzeichnung des^
Friedclls und der endgültigen staatlichen ^onsnluiernng^
der genannten Gebiete geh» die innere Verwaltung unli
die ^eitnng der lolale>l Ailgclegenheilen und Fiuanzen
us>o. iil die Hände des temporären Orgaus über, das
durch die Verständigung der politischen Parteien gebildet
wird. Die Hauptaufgabe dieser Organe besteht gleich'
zeitig auch in der Organisation der Vollebefreiung.

Ad 4. Die endgültige Lösung der Frage der Staate
läge und der Form der inneren Staaiseinrichlung wird
durch ein allgemeines Referendum erfolgen.

Zur Beschleunigung der Arbeiten der Friedenskon°
ferenz hält die russische Delegation es für außer»roen>lich
wichtig, von der deutschen und der ösicrreichisch'UnaMi'
schen Delegation eine volllommen eialte Antwort aus
alle iu dieser Angelegenheit ausgeworfenen Fragen zu
erhallen.

General Hos f m a n u führt hierauf folgendes aus.'
^ch muß zunächst gegen den Ton dieser Vorschläge prole.
stieren. Die russische Delegation spricht mit uns, als ob
sie siegreich in unserem Lande stünde lind uns ihre Be-
dinglmgen diktieren könnte. Ich möchte darauf hinweisen,
daß die Talsachen eutgegengesel.'.l sind. Das siegreiche
deutsche Heer steht in Ihrem Gebiete! Ich möchie dann
feststellen, das; die russische Delegation si,r die besetzten
Gebiete in Anwendung deö Sclbstbestlmiuul.gsrechles iu
der Weise uud in dem Umfange sorderl, wie sie sie ihre
Regierung im eigenen î ande nicht anwendet. Ihre Nc»
gierung ist begründet lediglich auf Die M'achl, die rück-
haltslos mit Gewalt jedeu Aude^oeiileiide:! unterdrückt.
Jeder Audersdeulende wird eimach als Gegenrevolution
när und Bourgeois vogelfrei erklärt. Ich will diese
meine Ansicht uur an zwei Beispielen erklären: I n dcr
Nacht vom 30. ans den 31. Dezember wurde dcr cr^r
UX'ißrussi'che Kongreß iu Minsk, der das Telbslbestu,,.
mungsrecht der weißr>.ss.sche>. Voller geltend machen
n, "ie, von de„ Mar.imalislen durch Bajonette und ^'.a-
schmennewehre auseiiiandergejogl. Al̂ > die Nlrainer das
Telbstbeslimmungsrechl gellend machten, stellte die Pe-
tersburger Negieruug ein Ultimatum auf uno versuchte,
die Erzwingung ihres Willens mit Wassenqewalt durch-
zusetzen. Soviel aus mir vorliegenden Fuuksprüchen hei'
vorgehl, ist der Bürgertrieg noch im Gange. So ste'll
sich die Anwendung des Selbstbeslimlumm rechtes der
Völker durch die maximalislische Negierung in der Pra»
r.iö dar. Die deutsche oberste Heeresleitung muß deshalb
die Einmischung iu die Regelung der Angelegenheiten
der besetzten Gebiete ablehnen. F«r u>w haben die V^l>
ler der besetzten Gebiete ihrem Wunsche der ^oslrennung
voll Nußland bereits klar und unzweideutig Ausdruck ge-
geben: am 2 l . September 1«'? erbot die lurlcmdische
^andesvertrclung den Schutz des Denlscheu Neiches, a,n
I I. Dezember Proklamierte der l it l . isch''. '^andral den
Wunsch dcr Abtrennung von allen staatlichen Verbm-
düngen, die bisher für deren Voller bestanden haben-
am ^7. Dezember sprach die Stadtvcrordnetenversamm-
lung in Niga eiue ähnliche Bitte an oaZ Teutsche Nc,ch
aus, diesem Alltrage schloß sich oie Nigaer lansmanilische
Kammer an, die große Gilde der Vertreter der ^auo-
bevöllerung und 70 Niaaer Vereine- schließlich losten
sich im Dezember 1917 auch die Vertretungen der N't-
terschafi, der läßlichen, der städtischen und der klrch»
lichen <«.)emeinde>l aus 'lesel, Daqö und ?.'ioou voll den
bisherigen Beziehungen. Auch aus vevw.'Mlugslechlii
schen Gründen muß die deutsche oberste eresleituns
die Räumung Kurlands, Litauens, Nigao ' , der ^n>
seln des Rigaischeu Meerbusens ablehnen. .! < 'ch' ^c>

gendeu bei'tzcu te,n Verwaltungsorgan, lein 5rqan dcr
Rechtspflege und des Nechtsschntzes, leiile Eisenbahn,
leinen Telegraphen, keine Post. All dies ist in deutschem
Besitz und in deutschem Betrieb.

Staatssekretär Dr. vou K l , h l m a n n erklärte, daß
es nicht möglich sei, gegen die hier verlesene schriftliche
Erklärung der russischen Delegation jetzt irgend wie
Stellung zu nehmen. Seine persönliche Ansicht sei, daß
der von der russischen Delegation vorgeschlagene Modus
prucedendi, sich gegenseitig formulierte, Schriftstücke voi-
.'.ulegen, weder zur Beschleunigung der Verhandlungen

, beitragen, noch, besonders wenn die Schriftstücke dem
heute vorgelegten entsprechen solllen, im allergeringsten
dazu beitragen wiirden, die Ausiichleu der. Verhandln,,-
gen in önem besonders rosigen sichle erscheinen zu lassen.
Es wäre zweckmäßig gewesen, in dcr gestern angefau»

l gellen Weise fortzufahren und nach dem Abschlüsse der
^ mundllchcn Durcharbeitung nötigenfalls oas Ergebnis
^ einer mündlicheil Durcharbeitung schriftlich zu six.ieren.
! Da stch aber die russische Delegation auf eiuen anderen
Boden stellt, beantrage er, behufs Beratung der Vor-

! schlage unter den Bundesgenossen, die Sinung cmfzu-
> heben.
! Darauf erklärte T r o e l i j , es ŝ i durchaus nichl die
^ Absicht der Nüssen, die Technik der Verhandlungen zu
! erschweren. Wenn die Gegenpartei sich auf den Stand«
^ Punkt stelle, daß für die schriftlich? Formulierung noch
nicht der richtige Zeitpunkt gekommen se>, würde der

' heulige russische Vorschlaq zur Diskussion gestellt werden
' uud die russische Telegatiou würde sich das Recht vor»

behalten, im Laufe der weiteren Verhandlungen zu lhrer
> Deklaration zurüclzulehren, ohne der Gegenpartei eine
, ähnliche Behandlung dcr Anqelegenhei: a»f,ymna.on zu
i wollen.
! Staatssekretär Dr. von >l ü h l », a ü n erluiderle, er
l könne diesen Vorschlag ilichl annehmen. Das Vorhan-
j densein dcr schriftlich formulierten ausgcarb.'iteteu Vor^
,! schlage auf der eiucn Seile, denen von der anderen Seite
! leine entsprechende Gegenformulierung entgegengestellt
l wäre, würde bei der Ofsenllichleit der Verhauoiungen
i durchaus unerwünscht sein. Deshalb sei vor irgend wel-
! chcr Stellunlincihun' zu cinrr neuon Lac,o dit> l>7ncute ''^e.
! ratling der Bundesgenossen nötig.
! Die Sitzung wurde hierauf img'hoben.

Politische Zlebersicht.
^ a i b a c h , I^. Jänner.

. Wie man dcr „Pol. 5>torr." aus Lug.ino schreibt, be»
trägt nach einer Privatslatistil die ^)ahl der qefalleneu

> italienischen Offiziere bis 31. Dezember v. ^,. '^3W, dar-
uuler 495 Stabsoffiziere uud 1418 Hauplleule.

.^sservatore ^iomano" schreibt: Der Valiknn hat iii
den Reden Lloyb Georges und Wilson>:> mil Genugtuung
die ^nmdlagen müqlichcl Friedensvcrhnnblunqen u>ld
der Neugestaltung Europas in Übereinstimmung mit dem
Päpstlichen Aufruf vom August wahrgenommen. Hieralls
sei aber kcincswcgs zu solgern, daß der Heilige Stuhl
aus die eine oder die andere Partei einen Druck aus»
zuüben gedenke, um die koulreleu Vorschläge Lloyd Ge-
or^eo und Wilsons zu unterstützen ,md solchermaßen v,.»,
der i^inie slrena. neulvalen Vev!),>lle>l̂  alizuwcichen, die
der Heilige Stuhl sich seit <,l,riegsbegin'.l vorgezeichnet
habe.

Wie aus Loudon geuleldet ivird, sind b.'i dem beut-
schen Flieqeran.qriff auf London am ü. Dezember IM7
uach amtlicher Melduug 19 Brände ausgebrocl>>n. llber
Is) Gebäude wurden dadurch vernichtet. Der Polizei-
bericht verzeichnet 44 Töle und ! l ^ Verwundete. <5in
englisches Marineflugzeug ist bei der Verfolgung der
Flieger westlich von Margale abgestürzt.

Die englischen Stimmen, die einen Verslnndissungs-
frieden fordern, mehren sich von Tag zu Tag. I n der
„Daily News" veröffentlicht S i r A. Melhuen einen
Brief, in dem er ausführt, das', eine Vcrläugcrlmg dcs
Krieges bis zum wirisamen Eingreifen Amerikas, das
kau», vor zwei Jahren zu erwarten ist, mwermeidlich
deu Äanlrott (^n.qlandv zur Fola.e haben müßte. Er
führt aus, daß England im Apri l !9^0 mindestens zehn
Milliarden Pfund Sterling für Kriegszwecke veraus-
gabt habeu würde, was in der weiteren F^lge den öku»
nomischen Zusammenbruch nach sich ziehen müßte. Nach
einer Forderung, die Krieasziele klar und eindentig be-
kanntzumachen, um dcu Nrieg durch diplomatische Mittel
zu beeudigcn, schließt S i r A. Melhueu mit solgendeii
Worten: „Wenn dies der Zustand Großbritanniens sein
wird, der reichsten uud besouuenslen Nation der Well,
wi>' wird cs um Ital ien stehen? Wie um Frantrcich?
Jetzt ist die Zeit, klar und offen zu reden. Wir scheinen
Minister zu haben, die wcder einen Krieg sührcu, nuch
eiucu Frieden schließen können. Eiue Art grauenhafter
Fatalisms beherrscht sie. Das Slaatsschiff tieibt ohne
Steuer, ohne Pilot in unbekannte gefahrvolle Gewässer.
Wohin gehl die Fahrt?"
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Über die Vorqän.qe in Nußland liegen folgende Nach^
richten vor: Wie der .Ma l in " .us ^ ! ^ H " ' N crsahr
crtlärte ein russische ^7Mer : Die ru,nsche F " " <
lmmsmn ab. Auch die Offiziere ^ r l ' , ! " d' ^ n i ^n
Die Soldaten schlafen nnd wssen alles verfallen^T,e
Schühenqräbe.l ind in einem. Nägl.chen Jus and. ^
Aus Pet.r.burq wird lelegraph.erl: D,e l " . wmerende
Versam.nll.nq ist si.r den N. > , m . r nach Petersburg
einberufen worden. Der Kmune,; des Armee, „nd Ma-
rines«u.itee^ sowie alle AvbeUerovcpn,,al.onen unte^
stiren die konstituierende Ver,annnlung. - W.e das
Etocllwlmcr Blatt „Nagend ^yhetor aus .^aparanda
' i l i l n t l'efiil'chiet >nan in Finnland den Ansbruch nener
Unrnhen, da die Haltung der Mlen (Gardisten, die dnrch
die russische Soldaiesta nilterslützl roerden, immer dro-
Sender erscheint. I n Helsillgfors drangen die raten C>)ar>
disten in das Hans des früheren ^eneralsi^werncnrs
ein nnd erllärien sowohl dort wie vor dem Senate, es
sollten weiterhin leine (^setze mehr gellen.

„Nieuwe llmiranl" veröffentlicht ein Prwaltele-
grauun ans London, demzufolge ,Vi>,nningposl" aus Wa°
lhington erfährt, die Botschaft Willens 'nache in gc-
Nüssen amerikanischen kreisen dcn Eindruck, das; der
Iricdc binnen einigen Ältonaten kommen werde. - - Nach
dem .Newyorl <Tun" herrscht m finanziellen ssceisen die»
selbe Meinnng.

Lokal- llnd Provinzial-Nachrichtell.
— iKrieasnuszcichnunncn.) Seine Majestät der K a i '

scr hat dem Leutnant i. d. Nes. dcs I M 17 Ludwig
P l a n i ä k a in Anerkennung tapferen Verhaltens dor
dem Feinde das Militärverdienstlreuz ' i . .filassc mit der
Kriegsockoratiou und den Schwertern verliehen, ferner an.-
befohle>r, das; dem Oberleutnant dcs I N 17 Johann N o -
v a t für vorzügliche Dienstleistung vor dem Feinde zum
zweitenmale die neuerliche ANerhoclsite belobende Aner-
kennung bekanntgegeben locrde.

<Kricn»nu6zeichnul,n.> ^l 'ulnan! i. t». i»les. des
FHN ^̂ > Hans B l n i n a u e r wurde mit der Sill>ernen
Militärveroienstlnedaille am Bande dcs Militä'rvcrdicnst-
lreuzcs ausgezeichnet.

— (Kriegsauszeichnungen.) Das von Seiner Majestät
hiegu bevollmächtigte Kommando bei der Armee im Felde
hat in Anerkennung dcs Verhallens vor dem Feinde ver-
liehen: die Silberne Tapferleilsmedaille I.Klasse, dem
Fähnrich i. d. Nes. dcö I R 17 Anton Bregar; die Silberne
Tapfcrleitsmedaille '2. blasse dem ^nldsturnilanmner des
FHR 28 Artur Großmann sowie dem Ncscrvclorpora'l
Franz Oernuta, dem Ncserdcgefreilen Mick^ael (^rcgorcic
nnd den Landstnrmftioniercn Vit ior Levan^ic lind Franz
Noiauc des PionBaono :^: die Bronzene Tapferteils-
medaille dem Stabsfeldwebel Anton Oraiem, dem Land-
sturmuntcrjagcr Franz <I'eclo. dem Landsturmpa'trouillc.
führcr Mar t in Graönar. dem Neservejäner Anton (Noltex
sowie dem Landsturmjäger Mar t in Majelic dcs F I B 7.

— iVom Laibacher Hnusreniment.) ?<7i< von Seiner
Majestät hiczll bovollinächligle Kommando bei der Arince
iin Felde Hal nnchsiel)l,'»dcn Mannschaflsplrsoncn deö Z>,°
fanlcriereg'unenlö Nr-. 17 „Kronprinz" in Anerlcnnuna dev
Verhaltens vor dem Feinde verlieh^cn: zu»n zwcitcnmale
dic Bronzene Tapferleitsmcdaille den Landstnrminfantcri-
ften Josef Hrcn, Josef Javornit, Anton Malendes, Anton
Novak, Ignaz Pilctiä, Franz Smolic, Anton ötepiö und
Ludwig Zavaänik; die Bronzene Tavferlcitsmcdaille, den
Infanteristen Alois Bizjaf, Franz Gerdina, Peter Je t»
vec und ÄgidiuS Sever, dem Mcscrvcinfantcristen Titular-
gefreite,, Josef Poljan^el, dem Ersahreservcinfantcristen
Ludwig Mra l . d<n Landstilrminfanteristen Mar ian Vabic-.
Franz Vohinc. Anton Boi iä. Franz Hrnstar, Josef I l c .
Wwblmir Jur^ic. Mudolf Kali^el. Michti?! Kavrin. Vi l tor
M a n ^ l t . Johann Äl^l ls, Josef Notar. Franz Nozlelx-a:-.
Ernst' Kvaupft. Johann Kristan. Iak»v Kunftelj. Fran,;
öabtnr. Johann Mcdved, Josef Migl iö. Du^an Nil iö. I o f t f
Novak. Vi l tor Noval. Josef Oven, Nilolaus Panic. Anton
P«r5olja. Franz Potola>r. Franz Pnc, Johann Nadic.
Ichann Redense!. Josef Nupar. Johann Senica, Johann
Regina. Josef 3ctina. Johann 5ilonja. Anton Te ia l .
Franz Tmi l l i . Franz Vcrhunc und Mart in Vidinar sowie
dem Landsturmosfiziersdiener Johann Nil)ar.

^ (Die ttriensncwinnsteucr darf nicht nnter die nll-
" " " ^ " n Negien eingerechnet werden.) Wir lesen in den
Ne ^ ' ^ " ^ " ^ ^ ^ ^'ntral-Preisprüfungslommisjion":
ihrer A ^ ' " " ^ ^ " " N "on Prcisfordcrungcn hinsichtlich
die ^ s a A ? ? ' ^ ' " " ^ ^ ' ^ s " ^ lliahrgcnommcn. dah
laltnlatiouen ^ ! , ^ ' " '"ricgggewinnsteuer in ihre Preis-
Sttuer. welche » ^ , / " ŝt dns ein Versllch, diese
einzig und allein lx-n N c « . ^ " " " ' ^ " ' dcö Gesehgeberö
der KriegskonjunNur ^ c h z ^ " ^bs . . bezw. seinen al.s

treffe. M. auf den K ° n ^ , ^ ^ 7 ' ' ^ ^ "
Krieseaewmn l.ngekurzt zu behalf " ^ ^ ' . . " " ^ "
es ^lässig, die KrieMewinnit^' ^ lb w ^ ^ ^ ^ ^
'n di«PreislallulatioN einzustallen. " "e «bzugypost

— l^ranzablöjun.q.j Allslalt einc^' ^ r a n M d m u n g
für die verstorbene ^ r a n ?lnna Schanlel hat Herr I u>
sius E l b e r t dem Deutschen ^riesiswaiseuschatz den
Velrag von 30 K zugewendet.

— lDas Petrolenmj kann ^on Gewerbetreibenden
schon am 17., 18. und 19., oon unverheirateten Per-
sonen vom 21. d. M . an in d<'n am Tamsiaa. iu den
Taaesbläl tdn belannlqeqe^'nen tteschästen bezogen
»nerden.

— lTchnhe mit Holzsohlen.» T ie städliscke Approvi-
sionierunq N'ird in diescil Ta^ ' n von 3 bis 4 l lhr nach»
mittags Tchnhe ,ni< Holzsohle,! verteilen, ^ n Äelracht
wminen jene Parteien, die bereits Tchlchanweisnnqen
erhalteu haben, und zwar heut-.' N r . 1 - 1><0, nwrg.'N
^ l ^ . i l ) i — l b 0 , Tonncrslm; ^ ' r . 151—200, FreUag
Nr . 2 0 1 - 2 5 0 , Samstag N r . 25!—l;00, I n der nächsten
Woche können sich neue P a r t i e n anmelden. .>cde mnh
den Polizeimeldezetlel und die Veslütiqung des Ticnsl-
gebcrs sowie dic genanr Adresse ihre ' qeienwärtigen
Wohnortes mitbringen.

— (Hwirnvcrteilung an vnucnntirslnnen.» Tie
.^leidermachelM'lwssenscha'ft in Lailxich lonrde von der
Handels- und (Newerl'ctammer mit der Vertri lung des vo»
Amts lvenen für gewerbliche Zwccle beschafften Nähzwirnes
l»etraut. Zum Bezug dieses Hwirneö sind auch die haus-
Näherinnen berechtigt, die in verschiedenen Häusern Aus«
bcsserungen von Kleidern und Wäsä^c ansführcn. Ta die
Genossenschaft über lein Verzeichnio ülx'r sie verfügt, wer-
den allc Hausnäherinnen i» ^nbach aufgefordert, sich i»
der (^nossenschaftstanzlci, Gosposta ulica ü, behufs Ein«
tragun^ in das Verzeichnis, nno zwar s p ä t e s t e n s bi tz
F r e i t a n dcn l^. d. M., zu melden. Alle später sich
Meldenden n>erdeu bei der ersten Verteilung nicht mehr
berücksichtigt werden tonnen. ^äl)>r»"6 über die Verteilung
und deren Zeitpunkt wird rechtzeitig veröffentlicht
werden.

— <Vom ^jnanzbicnfte.j Teine Exzellenz n<v Finanz»
minislcr li!i< die llicchnnngsreoidcnien Io'c» /» n l), Josef
>,l u s l ' ! ! ! und ?sranz T a u s c h ,̂ >l '.1iechnlln<islci<en für
den ^iensll'c-rrich dcr 7>inan,',d!rsf<>on in ^mbach ev>
nanul.

Dom Poltsschulbienste j Der f. s. Stadtschulrat
in ^aibach hat an Stelle der krankheitshalber beurlaub»
tcn Lehrerin Vidci G a b r ^ c t dic bish^.ige Probe-
landidalin an der städtischen slovcnischen ^Ilädchenvolts-
schule ^ranzista N a r a g a zur Tupplenlill an der achl»
tlassigen Mädchenvoltsschulc in 8i5la bestellt. — Ter
k. t. Ve,',irlsschnlral in Gurls.-ld hat an 2telle der bc-
urlaubten Lehrerin Iosesine N om i h - I e v m a n die
gewesene Tnpplentin in Altenlnarli >>erma D i r t z zur
Snvvlenlin an der Volksschule in 5>aselbach bestellt. -
Der t, I. Sladtschnlrat in Laibach hat dic absolvierte
^ehrainlslandidatin Maria P o o b o i zur .cnpplcntin
an dcr achlllassigen slovenischen M.idchenvoli^schi'le b î
St. ^alob >" Laibach b. stellt.

l M i r man einheizen soll., ^» i,> in,,,» i>,an nur
im all^uK'inen. sondern auch im persönlichen Interesse
jcd<5 linzclncn nclcgcn. mit dcn zur Perfünung stehen-
dem Brc»i,m<itcrittlicn wuszuhalteN. Kleinc und tlcinfte
Ersftnrnissc' summier^ sich j<, j „ ?,„bc<rachl der Millionen-
anzaM " " . <^iz6frn in b.r Monarchic ,n B c ^ t c n b e m ;
und nun „< cs Tatsache, ^ oben zufol^c . . . i . ich.wr Bc'
dienung und Wartul^, unserer Hausbr<,„düfr>, nrc^c M<>>,.
gen don Brennmaterialien verschwendet »ocrbcn. Anne.
sichts dessen ist es gewih für a'llc Hausfralien von Wichts,
leit, die NlUcrweisungen zu lesen, die ein Fachmann ocm
„Neuen Wiener Tagblatt" ül>crmitlelt. Er schreibt, cs sei,
so merkwürdig dies llingen mag. Tatsache, datz man in
Tausenden von Haushalten init dem Einheizen nicht um-
zugetan verstehe und dadurch enormes Heizmaterial ver°
schwende. Seine Nnnnisungen faßt er nun in folgenden
Pnntten zusammen! Wie spart man Brennmaterial?
Wenn die Näumc nicht überheizt werden. 1« bis 20 Arab
Celsius ist die für dic Gesundheit zuträglichste Teinperatur.
Wenn der Nost stets sal'l>er und srei vun Tchlaclc ge°
h<ilten wird. (Hiedurch wird das Brennmaterial nut. also
ohne größere Nückftände und nur zu Aschc verbrennen
können., Wenn eventuelle größere Nückstcinde im Ofen

neuerlich verwertet worden. (Gelegentlich der Aschc.
entleerunn, sind diese Rückstände zU sortieren und, um dcm
Feucl- nene Angriffsflächen zu geben, zu zerkleinern.)
Wenn dac; Ofeninnere und dic Rauchrohre, frei von Mutz
gehalten werden. (Selbst dünne Ruhschichtcn behindern
den Wärmedurchgang und sehen die Wärmeleistung des
Ofenö herunter. Dies ist besonders bei Brann?c»hlcnfcue°
rung sehr zu beachten.) Wenn die ssülltür nur zum An-
heizen" und Hachfcuern geöffnet wird. (Durch da« Offen-
lassen der Fül l tür werden di? Heizflächen des Ofcns von
innen und die Glut abgekühlt: die' Brennmaterialien bcr.
brennen unvollständig; e« wird nichloS viel kalte i^ilft durch
den lHnnm in den Ofen. rrfpesttve Schcn^rftcin gczogen.)
WenN die Aschentür nur zloeckA Nschenenttefrunn oder höch°
ftenv zum Neuan^fncheil deö Feu^rH geöffnet loird. (Hic-
durch wiro cinr unnühe unV schädliche überhei?Nlng des

Ofcns lGIuthihe^ vermieden. T'urch das Ganzoffcnlasscn
der Aschentür wird der Feuerung immer mehr Luft zu-
geführt, als zur Verbrennung notwendig ist.) Wenn die
Ncgulicrvorrichtungcn nehandhabt werden. (Hicdurch ist es
möglich, das Feuer nur in der Stärke zu c r l M e n , als e3

!znr sparsamen Vcheizung des Zimmcls notwendig ist. und
nur so viel Luft durch dcn Ofen ziehen zu lassen, als die
jcweilinc Stärke des Feuers dies erfordert.) Wenn bei
verlöschtem Feuer jeder Luftzutritt durch den Ofen in den
Schornstein behindert wird. lDurch das Schließen samt.
lichcr Luftöffnungcn dcs Ofens, wie Fülltür. Aschentür,
Hcguliervorrichtungcn usw. dcs Ofens wird die bei dcr
Heizung newonncue Zimmerwärmc dcm Raume viel län.
gcr erhallen. Lästige und unnütze Zugluft im Zimmer,
welche oft die einzige Ursache dcs Hcizungsbcdürfnisses
darstellt, wird vermieden. T>ie im O>fcn aufgespeicherte
Wärme geht damit nicht in den Schornstein, sondern
kommt restlos dem Raume zugute.)

Der Krieg.
Telegramme des l. l. telegrapheN'Norrelpondenz«

Vvreans.

^sterreich-Nnaarn.
Von den Hlieqbschauplätzen.

Wien, 14. Jänner. Amtlich wird v<rlaulbartl

! >4. Jänner'

kleine Ereignisse von Belanq.

Dcr (!hef de) Oeneralslaves.

Verichie dcs italienischen wenernlstabes.

Wien, 1,^. Jänner. Aus dcm Kricgspressequarl,er wird
gemelbct: Bericht dcs italienischen (ikncralstabes vom
12. Jänner: Konzentrisches Feuer unserer Artillerie auf
Truppcnbewenunacn hinder dcr feindlichen Front auf der

.'Hochfläche lilm Afiagc» sc^oic ^ r liritifn>^i !i<attericn auf
i dem linlcn Piave-Ufcr und nordöstlich dcs Monlcllo. Nord.
licl, dl 3 Monte Melano sowic l»ei Papadopoli wurden feind'
liche Patrouillen abgewiesen. Unsere Ertundungsmann.
schaften führten gelungene Unternehmungen gegen die

l fcindliä>en Stellungen östlich von Kapo Silc durch. Von
'; britischen Fliegern wurden vier feindliche Apparate zu
»Fall gebracht, ein fünftes wurde von unseren Fliegern ab»
«geschossen nnd stürzte bei Lnsiana brennend zu Boden.
»Militärische Anlagen im Val Sugana wurdcn von u».
, scren Appuraicn mi-t erkannter Wirtnng bombardicrt.
< Wien, 14. Jänner. Aus dcn, Xriirgspressrailartier wird
'gemeldet: Bericht dcs italienischen Gcnernlstabe« von

1». Jänner: Gestern beschoß nnscre Artillerie feindliche
Erkundungsabteiwnaen östlick) des Tonalc und auf dein

^Adamcllo sowie auf dem Marsche befindliche Truppen aus
der Hochebene von Usiago und im Stizzo-Tal; ferner zer-
störte sic zur Verteidigung eingerichtete Häuser westlich dcr
Piave. Britische Ba-ttcrien nahmcn zu wiedcrholtenmalc:«

'feindliche Artilleriestellungen auf dem linken Ufer dcr Piavc
i unter ihr Feuer. Die gegnerische Artil lerie war lebhafter
! tätig in dcr Zone dcs Monte Vlsolonc, auf dem Vorsprulig
l des Solarolo. »oo sie von der unscrigen unter nnrtsamer
^Mitwirkung französische, Battcricn energisch bekämpft
wurde. Nm mii t lerrn Piave warcn unsere Patrouillen sehr
tätin. I n der Loppiu>.Sente. ,n > Monte Mclayo
>v«rden feindliche ^lbteilungln > Auf Depots und
««ntm>ier.,..,^i<,sn-'' in Pi imolano wurden von unseren

' " "<"sa.ner Weise 1000 i i i lo .
«ramm (^choj,e a^ew° r f .n . « „ der ^ c n z a wurden von
unseren Seeflugzeugen lühne Erlundu.^en ausgeführt.
Unsere Flieger brachten bei Campo Sanliero und südlich
von Asiago zwci ftilMichc Flugzeuge zum Absturz. Britisch.»
?liea,er schössen drei Flugzeuge im Seren-Tal ab.

Teutsches Reich.
Von den KlienSschauvllitzen.

Verlin, 14. Jänner. Das Wolfs. Bureau meldet:
Großes ^auptqunriier, 14. palmer:

Westlicher ttrieqslscha,,plah:

Heeresgruppe des Kronprinzen Rnpprecht vvn B»Y«rn:

Tic Hcuerlätiqleit blieb ta^über nieift auf 3lu-
runqsfeucr lx'schränlt. I n einz.'/nen Abschnitten, beson-
dcrs beiderseits l>i,n Lens, war sie abends ^ssteinrrt.
Aufslänm.lMbteilm'.qen dranqsn südwestlich fttn, A^-
menti^res sowie nördlich von Ln AmlM'rir ,„ die enq-
lischsn Gräben «nd lnachten Ossa„<st„e.

Heeresgruppen des Dentschen Kronprinzen und des Her»
zogö Albrecht von Wiiritcmberg:

Abgesehen dun erfolgreichen ^rlunduugsgescchlen >n
der Geqend von Iuvincourt und auf dcm Wcsivscl der
Maas verlies der Tag ohne besondere (treinuisse.

Östlicher Hriegsscha«pla5.'

Nichts Neues. >
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M«zedouijche Zr>>n:
Westlich vom Hhrida»See, am Tub.'» polje liild süd-

lvesllich vom Toiran>See Arlitterietätigleit.

Italienische Frnnt.
Tic Lage ist unverändert.

Der Erste Generalqliartiermeister:
uou ^ n d e n d o r f f .

Berlin, l4. Jänner. Tas Wnlss - Vurean meldet:
14. Jänner abends:

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Kein Kronrat.
Verlin, 14. Jänner. Tic „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" schreibt uuter dcr Überschrift „Tatsachen und Ge-
rüchte": Die Mitteilungen übn einen für heute einberufe-
nen Äronrat sind unrichtig. Es liegen tcinc sachlichen
Differenzen vor, die eine Entscheidung iin Krouratc ver-
langten. Auch sonst gehen »lanchcrlei unrichtige Nachrich-
ten durch einzelne Blätter. So wird gemeldet, das; Staats-
sekretär von Kühlmann und Botschafter Graf Bernstorff
in Berlin eingetroffen seien; beide Angaben sind falsch.

Tic Streitfragen nach militärischen Gesichtspunkten
gelöst.

Perlin, 14. Jänner. Tem „^otalanzeiger" zufolge
dauern die Empfänge bei Äaiser Wilhelm sort. Vor»
mittags empfing der Kaiser den Kronprinzen, sodann
den llnterstaatsselretär des Auswärtigen Älnlles von dem
Bursche und hierauf den Reichskanzler t ra fen Herlling
und (.^elleralfeldiuarschall von Hindcnburg. Nach Beeil-
digung dcr Besprechungen hielt der .v'aiser Generalfeld-
marschall von Hindcnburg noch längere ^eil zu einem
gesonderten Vortrage zurück. Tie „Vossifche Zeitung"
meldet: Ter Empfang de^ Rcichslailzlers Glasen .Hert-
ling und des Generalquartiermeisiers Ludendorff durch
den Baiser hat cine ^ösuuq der militärischen und pvsi-
tischen Fragen angebahnt. Man darf annehmen, das; in
den wesentlichen PunklVn ei:l Einvernehmeil zwischen
der militärischen und der politischen Leitung erzielt wird,
wobei die von der Heeresleitung vertretenen militari»
schen Gesichtspunkte in vollem Maße ',>>r Teilung kom°
men werden.

Empfänge beim Kaiser.

Berlin, 14. Jänner. Tas Wolsf. Bureau uieldcl
Ter «aiser empfing gestern vormittags den Kronprin»
zen, den Reichskanzler (trafen Hertling .md den Ge-
neralfeldiuarschal! von 5>indenbnrg. Er hurte ferner den
Genera lstabsvort rag dei' Geueralfelduiarschails von Hin-
dcnburg sowie den Vorlrag ^e^ U>'<>'isl,i,i!sk'kre<ärs
^reiherrn von dem Pussche.

T>er Seekrieg«
Neue ll-Boot-Ersolge.

Berlin. 14. Jänner. Das Wolf''. Bureau meldet'
Bei stärkerer Bewachung und stärlfter Gegenwirkung,
die vielfach auch durch feindliche Luftstreitkräsle aus»
gcüdi wurde, versenkten unsere U-Voote im Ärmelkanal
und an der englischen! 57sMsle fünf größere Tampfcr.
Die Mehrzahl der Schiffe war ties beladen und bewaffn
net. Ter Ch.'f des Admiralstabes.

Frankreich
Die «ammer sür die energische ^urtielzung dei> Krieges.

Pario, 12. Dinner, Tie Rammer nahm mit ^75
geqen 113 Stimmen den Vorrang der Tagesordnung
Auga^'.curs an, in der die, Kammer die Erklärungen
der Negierung billigt lind darauf vertraut, das; sie durch
energische Fortsetzung dieses Krieges die vollständige
Wiedergutmachung des Mißbrauches der Gewalt, Her»
stcllimg der Herrschaft der Gerechtigkeit in den inter»
nationalen Beziehungen sowie den Triumph dcr Tenw-
kralie weiter erstreben werde.

Caillaur verhajtet.

Pario, l4. Jännei. «Agen.e Havas.) Cailiaur. ist
heule vormiltags verhallet und sofort in das Sant«'-
Gefängnis gebracht worden.

Paris. 14. Jänner. Tie „Agence Havas" »neidet zur
Verhaftung Eaillaux: Der Sonderfoinmissär des befe-
stigten Lagers Priolel begab sich heute um 9 Uhr vor-
mittags in die im Hause Nr. 22 in der Nue Alphonsc dc
Neuoille gelegene Wohnung daillaui'' und nahm dessen
Verhaftung vor. Eaülaur wurde ins Bureau Priolets
geführt, dcr ihn verhörte. Eaillaur lourdc sodann ni das
Sanl«>Gefängnis gebfacht, wo er >m 11 Uhr cintras
und sofort ins Gefängnis gesetzt wurde. Priolcl kehrte
sodmm in den Justizpalast zurück, um Vouchardon Pe-
richt zn erstatten.

Rußland
Mnsinntimci, zur Vctiimftfunn der politischen Genncr dcr

Volj^viki.
Petersburg, 1!̂ . Jänner. «Meldung der Agentur.) Der

'-i>ollzua,sautzschuß des Arbeiter- und Soldatenrates hat eine
Verordnung erlassen, wodurch den Bauern-, Arbeiter- und
Soldateurälen das Recht gegeben wird, jene ihrer Abge-
ordneten zur verfassunggebenden Versmnmlung, die die
Interessen dcr Arbeiter und Bauern nicht vertreten, ab-
zuberufen oder Ncuwahlcu anzuordnen. Der Bauerulan-
nretz hat eine besolldcre Verordnung für die fofortigc Ab-
berufung aller jener Mitglieder der verfassunggebenden
Versammlung ausgearbeitet, die negcu die Regierung dcr
Bauern-, Arbeiter- und Eoldateuräte auftreten. Dcr den
Kongrcßdelcgierten erteilte Befehl enthält unter anderen
folgenden Paragraphen! I n allen Gouvernements, wo die
gewählten Abgeordneten der sozialrevolutionä'ren oder sonst
irgendeiner Partei angehören, die gegen die Regierung dcr
Sovjcts arbeiten, sollen sie sofort abberufen werden, ssalls
fie sich weigern, diesem Befehle nachzukommen, sollen Ncu-
nnhleu uach dcr bezüglichen Verordnung stattfinden. - -
Der .«Kongreß der zweiten Armee hat bereits beschlossen,
Atsentijeu. Goh, Lihaöcv, Koler und alle von dieser Armee
gewählten Sozialrevolutionäre der Rechten abzuberufen,
ähnliche Beschlüsse sind in vielen Gouvernements gefaßt
worden. Da's Bureau des ZentralvollzligFausschusfeZ
schlägt sämtlichen Oouvcrncmcuts - Kongressen, Pro-
vinz-Konferenzen sowie Armee-Kongressen vor, diese
Frage auf die Tagesordnung zu sehen und ohne
Resolution anzunehmen, wodurch die Abberufung
der rechtsstehenden Abgeordneten ode,,' eine Neuwahl an-
geordnet wird. Das Bureau hält diese Matznahme als das
bcstc Mittel dcr Bclämftfuug jener politischen Gruppen
i:üd Parteicu, die die Koustitu'inte als Waffe gegen die
Regierung der Bauern-, Arbeiter- und Soldatcnräte be-
ni'chen möchte.

Al'lmlnnc der Opposition dcr Bantc» «essen die Nenierung.

Ttockholm, 1'̂ . Jänner, l Verspätet eingelangt.) „Poli-
tiken" zufolge nimmt in Rußland die Opposition der Ban-
ken gegen die Regierung ab. Die Bailten amtieren vier
Tage wöchentlich; sie zahlen an Privatpersonen höchstens
'>l><» Rubel täglich und an Industricbesiher so viel aus,
als diese benötigen, wenn die Arbeilerlonjrolltomitces
den wirklichen Bedarf bestätigen.

Erfolge dcr Äolj^evili.

Petersbnrn, 1-l. Jänner. <Reuter., Nach Blättcrmcl-
duugcn aus Charkov haben Maximalisten das 2. ukrainische
Regiment entwaffnet. Die Ukrainer ergaben fich lnit 70l>l>
(«ewehren und 18 Maschinengewehren. Der Rcgimcnlö-
kommandant wurde verhaftet. - Nach Telegrammen aus
Rostov hat die Station Debalcovo an dcr Ietaterinoslav-
^ h n dreimal den Besitzer gewechselt. Die Kosaken räum-
ten schließlich die Station, nahmen eine Stellung nahe der
Eisenbahn ein und erluartcten Verstärkungen. Die Volj^e-
diken sind in dcr Richtung auf Taganrog ctlvas vorwärts-
gekommen. — Die Stadt Ufa wurde lion den Voljäcbiten
erobert. Diese haben beträchtliche Streitkräfte mit Artil-
lerie uach deljabinsk entsendet, wo erneute Kämpfe erwar-
tet werden.

Zur Annullierung der nationalen Anleihe».
Amsterdam. 14. Jänner. Da« Nenler-Vnrean mel-

del au^ Pelersburq: Der oberste Nat ^es nationalen
Eigentums hat den (inlwurf eines Dekretes ^ur Anuxl-
liernng aller nationalen ^Anleihen, die. von der lniser«
lichen und der bürgerlichen Regierung ausgegeben wor»
deil sind, ausgearbeitet. Nach diesem Entwurf werden
alle inländischeil Anleihen, die im Besitze oon Auslän-
der» siud, bedingungslos annulliert, ^iur die lurzfrisii»
gen Anleihen des Cchal,',amtes und l i . ' r^m Schatzamte
au^gegebeilen Serien siud gültig.

Nußland — eine sozialistische Nepnl'lit.
Petersburg, 14. Iäuner. I m Smolnij-Institut, ver-

lautet i Die Regierung wird der Konstituante, die am 18. d.
zusammentritt, ein Ultimatum vorlcgcu, wonach Rußland
als sozialistische Republik erklärt wird und Grund und
Eigentum konfisziert werden sollen. Sollte die Konstituante
ablehnen, werde sie aufgelöst werden.

Vuchnnan Über die Hulunft Rußlands.

Stockholm, 12. Iäuner. «Meldung des Vertreters des
Tel.-Korr.-Bureaus. Verspätet eingelangt.) Botschafter
Buchanan oegibt sich abends mit sciner Familie und Ve-
rleitung weiter nach London. Buchanan lehule jedes In -
terview ab. Er erklärte einem Mitarbeiter des „Daacns
Nyhetcr", er wäre bis zum Schluß dcr jetzigen Ereignisse
in Petersburg geblieben, aber die Arzte erlaubten es nicht
Er habe seine Möbel und sein Automobil zurückgelassen unt
beabsichtige daher zurückzukehren, aber alles hänge vo:'
der Eutwicklung der Ereignisse ab und kein Mensch tönm
voraussehen, in lvelcher Richtung sie erfolgen Ivcrde. Icl
will mich über die politische Situation nicht auSsprechen

weil ich sie nicht verstehe. Buchanan drückte dann seine
Verwunderung aus, als ihm auf seine Frage der Journa-
list mitteilte, daß die hiesige kmrserva-tive Presse den
Voljäeviki sympathisch gesinnt sei. da doch Troclij offen und
zielbewußt für die Sozialrcvolution in allen Ländern ar-»
bcitc. Buchanan sagte dann, die Macht der Volj^cviti be«
ruhe uur auf Gewalt und allgemeiner Erschöpfung. I n
Petersburg siud sie jetzt Alleinherrscher; draußen im Lande
ist es anders. I n Rußland ist jetzt tciue Einheit, dic einer
gemeinsamen Aktion fähig luäre. Befragt, ob der Ge-
dantc der Wiederaufnahme deo Krieges ausgcschlössen sei,
antwortete Buchanan mit Ironie: Troclij hat doch sein
Vertrauen zu den Leistungen der revolutionären Armee
ausgedrückt. Hierauf brach er das Gespräch ab.

Stockholm, 14. Jänner. Gegenüber einem Mitarbeiter
von „Stockholms Tioningcn" erklärte Äucl)anan vor seiner
Abreise: Fragen Sie mich nicht über den Frieden, denn
die Frage hängt zu sehr in der Luft. Die Lage Nußlands
ist so ungewiß, das; man an einem Tage nicht weiß, loas
am anderen Tage geschehen wird. Den Volj5cviti ist es
gelungen, sich eine solche Position zu versoffen, daß heute
niemand imstande ist, sie zu stürzen. Bezüglich der Frie-
dcnsvcrhandlungen >n Brest-Litowsk meinte Buchanan,
Trockij scheine doch mit allen Mitteln den Sonderfrieden
zu erzwingen, über Kerenskij, Kornilov uud Kalcdiu er-
klärte Buchanan nichts zu wissen; sie Uxirten vermutlich,
bis ihre Ieit kommt.

^ie Vereiuistte» Itaaten von
Amerika.
Vrotsoi-a.cn.

Washington, 11. Jänner. l»ieuter.> Verspätet. In«
solge der Lebensmittellnappheit in Europa beabsichtigt
die amerikanische Regierung, jetzt weitere i10 Millionen
Äushels Weizeu abzuführen, obwohl der normale für
die Ausfuhr zur Verfügung stcheud..- Überschuß schon
Mil le Tezember verschifft wurde. Tas amerikanische
Volk wird aufgefordert, zu sparen, um den '.Ivgang wie-
der hereinzubringen. Es sind besetze in Ausarbeitung
begriffen, wonach die Verpflichtung zur Einhaltung wei»
,',enloser Tage eingeführt und die Verwendung von ge-
mischtem Mehl und ttriegsbroi Angeschrieben wird. ES
wurden alle Ausireuguugeu gemacht, um .ne ^age in
Europa zu erleichtern, selbst auf die Gefahr hin, daß iu
Amerika vor der nächsten Ernte Maugel an Mehl ein.
treten würde. Die Frage, ob dnrch diese neuen AbmO'
chungen das Abkommen der Alliierten iiber den Trans«
Port amerikanischer Trnppen beeinträchtig! werde, wird
ill der Hauptsache den Alliierten selbst überlassen blci.
ben. Einige Beamte der amerikanischen Negierung sind
der Ansicht, das; die Alliierten augenblicklich die Ver-
schissnng von Truppen uurzieheu würden.

Lansings Hauptbutschast «n alle.

Mniyork, 18. Jänner. Ctaatsseirelär ^miimg ruhinle
gestern bei dem Esscu der Advolliteuvereinigui.ig in einer
Aiede die alliierten Nationen und erklärte, seine Haupt»
botschnft an alle fei: N i r gehen vorwärts in diesem
Nrieg; wir müssen um der Menschheit willen siegen;
wir werden siegen!

Vlrgeutinien.
Der Antans der Wei.zenernte.

Lugano, 14. Immer. Ter „Agenzia Stefan," zufolge
ist zwischen der argcii<ilüscheu Regierung uno Vertretern
der Entenlcregierungen ein Abkommen über den Ankauf
der argentinischen Wcizcncrnte abgeschlossen worden.
Tie argentinische Negierung gewährte znr Erleichterung
des Hauses und Negelung des Geldwechsels einen Kredit
von _'00.s»l!0 Millionen (^oldpesos.

Die lfrntc in mehreren Orten durch ^cncrslirünste
zerstört.

Lugano, 14. Jänner. Einem Telegramme des „Po»
Polo d I t a l i a " aus Vueuos Aires zufolg,- zerstörten in
inehreren Orten Argentiniens ^euersbrünste die Ernte.
Tie Arbeilerverbände drohen mit dem Geuernlstreif in
ganz Argentinien, sails die iiieqieriing die, militärische
Überwachung der Gesriersleischfnbrisc'!: mch; aufgebe.

Ein 'Zusammenstoß auf deu Tchicnen.

Wien, >4. Jänner. Heute früh um l Uhr 2(i M in .
ist in der Ttalion Trzciana-NzeszoN' der nach Wien
fahrende Tchncllzug Nr. 10 mit dem in der Station
stehenden Schnellzug Nr. 9 <.lrala,l Lemberq zusammen-
gestoßen. Sechs Soldateu, zchu ^ivilreisende und ein
H^ahilbediensteler sind gelotet und 5»'» Personen verleg
» orden. Tie Verlehrsslornng dauerte eine Tluude. Tie
Verletzten Wurden nach Nzeszo.v geb.acht. Die Erhebun.
gen über die Ursachen des Unglücks lind iiu «juge.
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Nlllhtllll! zu iieil 8llll»l- lllll! PlllllillziulVllilichtcll.
- ^üblicher Eiseul'aiiu!,nfal<.j A.n vcrslossrin'l,

Sonntag nachts führ dcr !,uinoni>.'r Wenzel ttoncly ^n^
Inhomcricc in Aöhmen ans Nrl.-.nb ncich Hanse. Wüi^.
rend des Anscnthaltcs in der Station Lillai wollte
>t0luty dllssteigcn. I n diesem Angenl'licke. nber snhr der
Schnell,'.ng dnich die Station, Konrly u.nrde von der
Lowmolive. erfaßt nnd auf der Ttelle getötet.

— <U«fällc.) Der sieden Jahre alle AeMrssoyn
Alois Ur,^i^ in Siraxa, Genieinde, Ccrlno, fand cine
scharfe Militärpatrone und feilte, sie solange, bis sie
ill», in der Hand erplodierle, ivodurch der tt'liabe an der
linteil Hand nnd am rechten Ange schwere Verlehnngen
<rli<<. — Der Kohlenarbeiter Mestek . urdc währen)
der Arbeit in der Kohlengrube ?,u Saqor von einen«
.Hunde gedrückt und erlitt schwere Quetschungen soü'ie
einen Nippenbrnch.

-- <Verl>as<unq eines Wilddi»'l„?5.> Ä,n 6. d. »vurde
in der Waldung ^alilog bei Neumarltl ein Holzarbeiter
»oegen Wilddiebstahles dnrch die Aondarinerie verhaftet,
I n seiner Hülle wurden zwei ausgeweidete Äehbocke
oorgesuuden und lonfis^iert. Ter ^ilddied nnirde d '̂ln
Ae^irlsgerichte in Nenmnrtll eingeliefert.

— sPerliasi!,i,<, eines Diebcs.j ^ n Vrzdenee bei Hor
jul wurde durch die ft'endarlnerie ein 23 Jahre alter
Dachdecker verHaftel, der seil mehreren Monaten die
dortige Gegend unsicher machte und zahlreiche DiebM)!e
verübt hatte. I n seinem Besitze wurden noch nenn Liter
Branntwein vorgesunden.

— lDiebstähle.) I n der letzte» ^cit wurden einer
Besitzerin in Trnouec, Gemeinde ^wischenwässrrn, ver»

inuedene (Geldbeträge entwendet, v o r einigen Tagen
aber schlich sich der Dieb in ein Dachbodenzimmcr i:nd
stahl aus einer Klcidertnche 1040 K. Großnlütig ließ
er noch einen größereu (Geldbetrag in der Kleiderlruhc
,',urüct. — (5bendort wurden der Besitzerin Maria Jam»
nit zwei Merling Nüsse, dann verschiedene Mänerlleider
und Wäschestücke i,n Werte von 000 K gestohlen.

Das große zweistündige Duppclproqramm im j»lino
(5cutral im ^andestheater. - Ansang heule um halb 5,
hall» 7 und hall, !l Uhr aoendo. - !,«ino (sentral im Lau»
desthealer siihrt mit „j,llein Toorlje", das Richard Wilde
und (iddv, Beuth nach Dickens berühmtem Noman „Klein
Dorr i l " für das Kino bearbeitet haben, ein Filmschau»
spiel auf, das eine eigene Note aufweist. Die Handlung
ist Psycholgische vertieft nnd geschickt ^nfgebant. ^isa
Weise <die iin Holländerlostüm eily'ach entzückend ans»
sieht) spielt die Titelrolle, die pe vor leine leichte Ans.
gabc stellt, als ein echtes „Tonnenschcinchen", dem sem
unverhofftes Glück wohl zu gönnen ift. Friedrich Zelnik
Hai mit großer Sorgfalt ein Werk geschaffen, das des
Erfolges sicher ist. Prächtige ernste, spannende nnd anch
lustige Bilder erfreuen in bunter Abwechslung. — „Das
Telcphonlnkchc«" nennt sich ein vorzügliches Karfiol»
Luslspiel in drei Alten, das überall mil viel Heilerleit
ausgenommen wurde. — Ferner sieht man die große,
hochinteressante Naturaufnahme „Die Veschuug der
Insel Oesel" und die neuesten Bilder von der italieni»
scheu Zroni. — Nicht für Jugendliche

Kino Ideal. Programm für den 15. Iunuer 1913:
Nordisl-Eensation „Hotel Paradies", Sensalionsschm,-
spiel in fünf Alten nach dem ?ltoman von (5inar Nosthon,

dazu noch der ^ i l in „Die Neise in der Luftbroschle",
Tragiwmödie in einem Alt, und allernenesle Kriegs«
Wochenberichte. Das Programm dauert bis Freitag den
18. Jänner. — Für Jugendliche nicht geeignet. — Kino
Ideal.

Theater, Kunst und Literatur.
— sAus der deutschen Theattilanzlei.) Wegcn Cr.

lranlnng des Bühnenmeisters Schmidt wird heute statt
„Frumout jr. und Nisler sen.', welches Stück einen
sechsmaligen Szeneuwechscl erfordert, das äußerst be»
liebte und vielseitig verlangte Vcrslustsoiel,.Renaisscmce"
ausgeführt werden. Der Spielplan dieser Woche stellt
sich also- Dienstag: „Renaissance", Verslustspiel von
Schönthan nnd Koppel-Cllfeld' Donnerstag: erster lite»
rarischer Abend: „Liebelei", Schauspiel in drei Allen
von Arthur Schnitzler- Samstag: zum erstenmale „Der
Blaufuchs", Komödie in drei Atten von Franz Herczeg;
Sonntag: „Lows Vater", Voltsstück in drei Atten von
Adolf L Arronge.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

V i « blllissev Ha««mit<el. ^ i i r Mrqelung und Aufrecht»
l,l»llm>st einer quten Neidauunn rmpftehl« sich der Gebrauch der
s<i> virlcn Iahrzehulcn l'rstbelannlen echlrn « M o l l s S e i d l i h »
P n i v r r » , bic bri «rriüssrn jtoften die liaehhaltissste Wirlun« bei
Verdauung^bischwsrben äuhsrn. Original»Nchnchtel l( 3 90.
Tänlicher Versand ge^en Post ° Nachnahme durch Npothel«
A M u l l , l.u.I,Huslie<elllnt,Wienl..T»ch1ll,lbru9, I n den «p«>-
ihelen der Pi ovin«, verlande man ausdrücklich M o l l K Präparat
mit drsscn Schutzmarke und Unterschrift, 8446 >

Verein der nrzte in Kram.
EINLADUNG

sur

ordentl. Generalversammlung
des Witwen- und Waisen-Pensionsfonde» det

Vereines der Ärzte in Krain
den 31. Jänner 1918 nm 71/, Uhr abends

im Hotel „Union".
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1.) Bericht des ObmanDes, Schriftführer! und VermOgeni*

Verwalters.
2.) Wahl dos VerwaltungaauBBchuisei.
3 ) Wahl zwoier Revisoren. 146
4.) Erentualia.

L a i b a c h , deo 14- Jänner 1918.

Dr. A. PraunseU, Dr. V. Oregorlft,
| d. z. Schriftführer. d. z. Obmann.
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Die Direktion des Kaufmännischen Kranken- und Unterstützungsvereines

I , in Laibach gibt bieinit die traurige Nachricht, daß sein vieljähriges Mitglied, Herr

August Jagodič
Kaufmann

heute selig im Herrn vorschieden ist.
I Das Leichenbegängnis findet Dienstag am 15. d. M. um 3 Uhr nachmittags

vom Trauerhause, Mestni trg Nr. 24, aus auf den Friedhof zum Heil. Kreuz statt.
Der teure Verblichene wird dem frommen Andenken empfohlen.-

Laibach, nm 1B. Jänner 1918.

Ntntsblatt.
Št. 1384/dež. vl. 141 3 - 1

Razglas.
Na c. kr. soli za babico v L j u b l j a n i

HO zaöno
d n e 1. m a r o a 1918

učni tečaj za lialiic.o s s l o v o n s k i m učnim
jezikom. V ta nčni tcčaj so sprejmo ženske,
ki &o nißo prestopilo 4ü. Iota svojo starosti
in katcrc, ako BO öe noomožonc,'so dopol-
nilo žo 24. loto, tcr so ucnoga joziksi v l.e-
fcüdi in pisavi zmožno.

Pouk jo brczplaeen.
Prosivko za sprejem so morajo do dno

dü. f e b r u a r j a t. 1. osebno zglasiti pri rav-
natcjjstvu tukajönjo c. kr. fiolo za babicc,
ter priiioßti 8 Bcboj krstni in rojstni list,
event, poročni list, ali čo so vdove, smrtni
list svojega moža, daljo oblastvcno potrjeno
nravstvono izpričnvalo, potera od umdnoga
zdravnika pristojnefia politi<5nega oblastva
lzdano izpvičcvalo, da so zdravo tor telosno
>n dušno za uk sposoimo, potom izprir.cvalo,
'l'»- imn.jo ccpljono kozo ali da so iznova
cp-pl]«uc, tcr tudi izprisievala, čo jih imajo kaj.
ustan« t a . l l f i n i t«»"'i"j ra/.pisani'h je tudi Scst

vÄ V povS^t J U l ; \ d° 1 Ü 5 K M -
Ono žonsko k" i P ( ) t S c m ' " . n ^ J -

teh ustanov, moraji 2 ° pr.°S! t l m c n o

ljenc s poprej navedenb F T " 3 0 ' - °prC'n'
konitim ubožnim liHtom,"'^ W t l n a 1 1 1 1 l n ™

dne 10. februar ja 1.1
vložiti pri dotičncm c. kr. okrajnom Khvar
stvu, oziroma pri raestnom matöntratu v

Ijjubljani.
Od c. kr. deielne vlade za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 11. januarja 1918.

Z, 13U4/Land..Meg.

Verlantbarung.
An der l. k. Hebanlmenschule in Laibach

' " " " " « « 1 , M i i r z 1 « I «
cm Lehiturs für Hebammen mit slovrni jcher
Uuterrichtsfprachc, in welchem Fraurneftcifoncn,
welche da<; 40. Urbrusjahr noch nicht über»
schritten nnd, weun sie lodin, sind, das 24sle
Lebensjahr vollendet haben, fernci der Unter-
richlosprache in Wort und Schrift mächlin,
sind, ullssscnommri, werden,

T»er.^ebammcnnnlerricht ist uncnlssclilich.
Aufnahmclbewclbclinnen haben sich „nler

Veibrinssunss des Tans- und <Hel,ni><?ichemr5,
euenNlcl! de'H Tmunsssschrines vdcr, jl,Ils^ sir
Witwen sind, des Totenscheines ihres (kalten,
ferner eines behördlich bcslätisstrn MoliUitäls'
zrussnisses, dann eines uom Amtsarzte der zn-
ständigen politischen Behörde anosscsertî ten
Zeugnisses der (Gesundheit, der türprrlichrn
und intclleltuellen Be,ähissuug, dauu eines
Impf-, eventuell RevatziimtionszcunnisseS und
allfälligcr Schulzeussnissr bis zun, ^«. F e b r u a r
l. I . persünlich bei der Tiiettim, der hiesigen
l. l. Hebannucnlchlanstalt z»l melden.

Für diesen Lrhrturs lommeu auch sechs
Sludienfondcslifteudien von je 105 i< mit der
uormaliuäßili>cn Vernütung für die Hichel» nnd
Ällckreisc zu verleihen,

Ieue stranensftersvuen, welche sich nm
eines dieser Stipendien bewerben wollen, haben
ihre mit deu vurann,eführteu Doluiucnte» uud
unt einriu legalen Armutszens,uisfe belebten
Gesuche bis zum

1«. Februar I»1«
bei der betrefsruden t. l Ärzirlohauptmann^.
schaft, beziehunsssweise beim Stadlmngistrat
in Laibach zu überreichen.

Von der t.k.Landesrcssicrung fiir ttrain.
Laibach, am I I . Jänner 1918.

St. 69. 132

Razglas.
i«or V ?"? i B l u « 5 Ö zakona z dne 25. oktobra
18J6 ,!rž. zak. fit. 220, in «lc.a 38., ftt. 4,
i^rSitFenejfa predpiaa k prveinu poBlavju
toga Zdkona, Be uaznauja, da BO prulob-
niiiBkl vpiBiiiki (rcgiBtri), obBegajoči pri-
(lohniusko po«tavko, odmerjeüe (tripadnikom
davčno družbe 111. iu IV. razreda pnredbe-
noga okr. ja Kiulolfovo za priredbi-no loto
iyi7. dogotovljeni in da bodo pričenši z dnem

20. j a n u a r j a 1918

skozi 14 dni, vsak dan mod uradniini urami
v pisarni davčuoga oddelka tukajftujega c. kr.
okrajnp(5a glavarstva (soba 6t. 1) razgrnjeni
tia vpogled vsakemu pridobninskemu save-
7.HDCU.

C.kr.okrajnoglavarstvovRudoli'ovein,
dno 10. januarja 1918.

Z 69.

Kundmachung.
I n Gemlisjheit der Vestimmunqc» des ß b»

des («eschrs vom 2b. Oltl'ber 18W. M. G.'«l.
Nr 220 uud des ^rl i lels 38. '̂». 4. der Polwla.5.
vorsclnift zum elften Hauplslück dieirs Giseßes,
bltrrsfend dir aN^rinr'nc Eiwerbstrurr, wirb
hiemit zur alllirimilieil ztciiütuis grbracht, daß ^
die Elwerl'stcuerlrssifter, inthniteub die den ^
Aussehür>s,ru der Strucrstesdljchaftcn I I I , uud!
IV. .Ulasse des Vera»laql!lia.«!iezirlls Nüdolfs» <
wert für das Velcnlla^imgljnhr I9 l? bemrss'Nen l
Erwerbsteucifahe fertiggestellt find und vom

ii0. I l l u n e r I 9 l 6

an, durch 14 Tage. täglich während der a,e>
wüh> Uchrn Anusstilndeu i» der ssanzlri des
SteuerieferatcS der gefertigten l. l. Vezirls»

hauptlnannfchaft sgimmer Nr. 1) zur Einsicht
der ElwerbSsleuervfllchtigen ausliegen werden.

K. k. Vczirkshauptmannschaft
in Rudolfs wert,

°m 10, Jänner IÄI8.

79 3—3 A 41/17/10
Oklic, s katerim se sklicu-
jejo sodišču neznani dediöi.

C. kr. okrajno sodišče v Logatcu
nazimnja, da je umrl dne 29. marc»
1917 Franc Jernejčič, delavec iz Dol.
Logatca, ne zapustivfei nikake naredbe
poslednje volje.

Ker je temu eodi&ču neznano, ali
in katorim osebam gre do njegore za-
pUKČine kaka dedinska pravica, se
pozivljajo vsi tisti, kateri nameravajo
iz katerega koli pravnega naslova
zahtevati za}>uščino za se, da naj na-
povedo svojo dedinbko prayico T eneni
letu od spodaj imenovauega dne pri
podpisanem sodišču in se zglase, iz-
kazavSi BVOJO dedinBko pravico, za de-
dice, ker bi se sicer zapuščina, kateri
se je med tern postavil za skrbuika
gospod Josip Urbas iz Dol. Logatca,
obrtivnavala z onimi, ki se zglase z»
dediče in izkažejo naslov Bvoje dedinske
pravice, ter se jim prisodila, dočino bi
zasegla nenaBtopljeni del /.apušČine, ali,
ße bi se nikdo ue zglasil za dediča, ceJo
zapuSčino država kot brezdedičuo.

C. kr. okrajno sodiSöe v Logatcu,
odd. I., dne 5. jauuarja 1918.
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K. k. Finanzdirektion für Krain.
Z. Praa. 71/1 ex 1918. 126

Kundmachung.
Das k. k. Finanzministerium hat auf Grund des mit dem kgl. ung. Finanz-

ministerium gepflogenen Einvernehmens mit dem Erlasse vom 3. Jänner 1918,
Z. 118.797 ex 1917, für die Tabaki'abrikate vom 15. Jänner 1918 an folgende
erhöhte Preise festgesetzt:

A. Zigarren.

t, K o n s u m e n t e n p r e i B

g T3 o* für eiue Packung zu ,jfur

1 B e n e n n u n g £ M 100 50 jj 25 j 20 || 10 || 4 || *

I 3 1 | a & 8tück
H w j O | 2 \ > K J h j j K h | K | h JK h ü K i h Ü K | h " h

Luxus-Zigarren.

+ i P M i 1 t» o n / Kistchen i . j . . . 56 . . . . ; '. , . 1 . ii220t 1 Ideales -2r groß R < , ,. , u i i O ' J I1 £, 8 | l ^ebi lndelt ; 8,30 .

t « Vic t o r ia 8 | i „ * . R{^r,t i \ \ \ ™ ] ! ! ! j 6 ! ""
. „ T, . . S , , . xj s K i r c h e n H . . . . 27 50 . . '. . . . 1 1 0

t 3 L n t r e a c t o s a k l e m R | g e b ( U ) ( i e l t 1 . . . . 4 40 .

. . 0 p / K i r t c h e n j . . . . 6 5 j . . 2 6 0
f, 4 Olympicos* -g & r o ß \ R \\ g e b ü n d e l t ! . . ] . . . . . . | . . [ 1 0 4 0 .

"3 •** i u / Kistchen . . 1. . 5 2 5 0 . . . . I . . 2 1 0
t & I l lus t res* ~ mittel R { g o b ü m l e I t j j . . . . 8 4 0 .

t 6 Inipera tores -g groß R K i s t c h e n . . . . 4 0 j . . 1 6 0
|l 2 | 1

+ 71| AromaticoB ^ mit te l R i Kibtchen . . . . 2.i . . . I . . ' . . 100

H G r a c l o s a a . . . " kle in | R | Kis tchon ' . . . . . 1876', . . . . || . . 76

Hochfe ine Zigarren. *u 5
|] StfLcK

_ i i i

f 9 j Coronas •* ' groß R j Kistchen . iO . . 1 . 1200
f Id I Regalia Favorita . . j | 1 mittel R Kisteben . . 32 . 16 J 20 64
f 11 j Operas especial . . . jj j mittel R Kistchen j . . 32 . 16 3 20 64
f 12 Trabucos especial . . S mittel R Kistchen |58 . . . 14 öOi . . . . 2 90, 58

Feine Zigarren.
1 -^ II i

13 Virginier** . . . . % groß . Paket • • 1 2 U

J2 1
f 14 Virginier especial . . JS mittel . Kistchen 24 24

JI |

f 15 Prensados S° groß . Kistchen 50 . 25 1 . . . . 50
1 *4-t j J j i

t 16 Brevas Ü jl mittel . Kistchen 48 . 24 . . . . 48
1

f 171 Regalia groß . Kistchen 66 . . • 14 • • • 1- • • • 6 6

! ft /Kistchon 36 . . . 9 . . . | . • • • ^
18! Britanloa i groß . j | Karton 1 • • 1 80 .

| •« i Ti / Kiatchen VH . . . 12 48
t 19 Regalitaa** ° " t t e l E i\ Karton 2 40 .

t 20 Mcdianos S 1 m i « 6 1 • Kistchen ,44 . . . jll 44
. ! Ä L . . / Kistchen J44 . . . Il l . . . . . . . 44

21|TfabuoOB * i k l o i n . | | K a r t o n | . . . . . . . . . . 2 2 0 .
' S i l ' '

f 2 2 T r a b u q u i l l o s . . . . B k l e i n . K i s t c h e n ! 4 4 . . . j l l 44

f 23 Galaues klein . Kistchen j36 . . . | 9 . . . f . . . . 36
| 24 Damas klein . Kistchen 20 . 10 . . . . . . . . . i 20
, B , V 1 .„ j Kistchen 20 20
f 25 j Infantes Wem . | K o f f e r c h e i J | 2 5

26 Havanna- Vir- g r o ß . 1 Ki stchen 48 . 24 .1 48
. g i n l e r j I

f 27 Tanetelas** . . . groß | . Kistchen 32 . . . 1 8 . . . 3 2d . . 32

28 R e g a l i a M e d i a . . % mittel . Kistchen 50 . . . ,12 50 . . . . | 2 50 50

f 29 Portorico especial . . ~ klein R Kisteben 40 . . . 1 0 \ 2 . 40

t 30 Operas** klein 1 . Kistchen 30 . . . 7 50 j 30

t 31 S.üorHaa J kleta | . |{ ̂ « N '. l [. l ' • | • U • ' 24

t w ~ p - ' * { K Ä " : : : : . • : : : •««(: : u

t 3i S ' ^ Ü X ^ e ) . 1 U i t t e l J R Ki,.chen . . . . . 2 6 0 1 . . 50

t P a l " * . | mi..ei « K £ ] ] ; [ 4 M ; [ -, ^ ; ; »
; ^ 3 ! P i g n i p n « . k l e i n R .1 K i « t < - } w u . . . . j 8 5 0 . . . . ' . . 8 4

i ii 1 ; 1! 1

Štev. Praes. 71/1 ex 1918.

Razglas.
C. kr. finanČno ministrstvo je določilo sporazumno s kr. ogrskim sinanČnim

ministrstvom z odredbo z dne 3. prosinca 1918, St. 118.797 h leta 1917., za tobačne
izdelke sledeče od 15. prosinca 1918 uaprej veljavne zvišaue cene.

A. Smotke.

l M ' > : K o n s u m e n t s k a c e n a
.t i «* -5 • • ' "S •§ 1 ! 2 za zamot po 0
? j O / n a č b a .. | J- 8 T o o |[ 60 || 25 |j 20 || 10 || 4 ^

I 1 ? | i - | j l >l komadov S_
! H ^ : > ! | O j ž j|K h ! | K h | J K i h | i K i h | | K | h ! | K | h ! h

Razkošnostne (luksusne) smotke.

t I | B — i i « ^ i » ^ ? Ä ::::":•::••:!: . » r
t • v»«- 1! W » { S S :|: 1:|: 3'H'H±U-!l6°•
+ »| Entrcacto» , | male | R { - ^ ^ J ! '• ̂  '• j i ! ' ^ '

t * o,ympicoB. j , „in. E ( j j H « : :•; - r • • : 7 T t b « J *

+ 5 - 1 ' » - ' - * j ^ v ( Ä 1 : : : : 6 2 M : : ; • w,,2"
f 6 I m p e r ä t o r e B \ M v e l i k e ji R ' z a b o j č e k . . . . 4 0 i $

f 7 A r o i n a t i c o s o s r e d n j e j R z a b o j e e k . . . . 2 5 10°

8 G r a o l o s a s . . . . 1 N m a l e || R z a b o j č e k | . . . . 1 8 7 5 . . . . j . . J%

Velefine smotke. [sa 5

t 9 Coronas '• J velike R zabojßek 20 . . . IjZO1

t 10 j Regalia Favorita . . ! S srednje R zabojček . . 32 . 16 3 20 &
f 11 Operas especial . . . 'S1 srednje R zabojčok . . 32 . 16 8 20 #
f 12 Trabucos especial . . !l S ; :

8rednje R ; zabojeck 58 . . . 14 50 . . 1 . . 1 2 &d f

' |! " ' i—i —1 J LA"

Fine smotke.
ji S 1 : ~

13 Vlržlnke** . . . . i'g , velike . zavoj . . 12 $
a ' +

f 14 Viržinko especial . . £ srednje . zabojček 24 I . . i i
N | T

I I ! < t
+ 16 P r e n s a d o s g vel ike . zabojček 50 . 25 |

f 16 Brevas S Brednje . zabojöek 48 . 24 ' . . . I

t 17 Regal ia fregali je) . . vel ike . zabojček 56 . . 14 i f

181 B r i t a n l o a (br i ta- f zabojček 36 . 9 f
niko) velike . \ k a r t o n . . 1 8 0 ' '

f 19 R e g a l i t a s (roga- f zabojček (48 . . 12 . . . . ' (•
l i t k e ) * * i § srednje R \ k a r t o n 2 40 '

f 20 Medianos i | srednje j . zabojček 44 . . . 11 . . . . . . '

21 T r a b u o o » ( tra- ; „ i \ f zabojčok | 4 4 . . . 11 . . . . '
buke) i! *5* ; m a l e i . \ k a r t o n | . . . 2 20 •

•f 22 Trabuqui l loa . . . . !l S m a l o . 1 zabojček |44 . . . 11 . I . I . . '

+ 2 3 Galanos male . zabojček 36 . |! . . 9 . . . . . . !

f 24 :| D a m a s male . zabojček 20 . '(10 . . • . * '

t k I»««- J j •* y Ä X m^H: |: : 1: : j: it::: ~
26 Havanike vlr- 1 '' i 1 j! ! 1

1: ž lnke veliko . j zabojcek 48 . ||24 ] . . , . '
f 2711 Panctolas (pane- 1 , 1 , ! 1 [

i: te lkc)** v o l l k e • l z*bojček 32 . j . . 8 . . . 3 20 . . • .j.
281 R e g a l i a M e d i a . . JS srednje . !; zabojčok 60 . ! | . . 12 60 . . . . 2 50

f | 2 9 ! Portorico (porto- 3 [ !; ,
! rike) especial . . . j male 11 ' zabojček 40 . . . 1 0 2 .

f 301' Operas** male . ji zabojček !|3() . 1 . . I 7 60» •).

+ i s i • s.norita. m»i e J - * J J » * » ; ; ; : ; ^ : -24b • : t

t. .>•"»» ^ B K t S ? : : : : . ' : : : > J : :i
f' 3 2 ! Selectoa (malo- j j i ! !' ' , ^ j j ' t

nikotinska smotka) £ I srednje R zabojček . . . . 12 50 . . j . . . J |

t; ™-it« j | j ,r«.ni J R |{ • £ £ * l | 11; M *H ! ! 1 J ! I 1
+ ! 33 j; Pigmoo» j j! male R i zabojček I . . . .1 860 . . j . . . ] • t"
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J| t J K o n B i i m e n t e n p r e i s

Sj — f1 für eine Packang zu fur

| B e n e n n u n g | | 1001| 60 || 25 || 20 | 10 || 6 *
a H, 1 gf .

S -A S 2" fr Stück
H 1 O a £ K h||k~hl!KTh||K|h||K h|!KJh|r'h

Mittelfeine Zigarren.

1 i ' '

34 Braiil-Virglnler** e" groß . Karton 18 . 1 8

135 Caba-Portorioo** 1 mittel . Paket 22 22

36 Rosita** (nikotin-
schwache Zigarre) . mittel . Kistchen 18 180L . 18

37 Portorioo** . . . %\ klein . Paket 16 16

38 ClgarillOB- . . klein . j * £ * » » 2 M | ." ! ! ! "

f

Minderfeine Zigarren.

39 Virginiosa** . . . . a mittel . Karton . 81 16
\M

"' . * > — I
40 Oemisohte Aus- «g

l a n d e r * * • • • . j j m i t t o l . P a k e t 1 2 . . ! . . . 1 2
4 1 K l e i n e I n l ä n d e r * * . . ~ m i t t e l . P a k e t 1 8 I • . . . 8

a 1 i

Kjh
f Musterkollektion zusammengestellt aus deii Sorten: Coronas (T. N. 9), Regalia

FftTorita (T. N. 10), Operas especial (T. N. 11), Trabucos espneial (T. N. 12), Prensados
(T. N. 16), Mediaiios (T. N. 20), Trabiiquillo« (T. N. 22), (ialancB (T. N. 23), DamaB
(T. N. 24), Regalia Media ('J'. N. 28), Portorico eapocial (T. N. 29), Sefioritas (T. N. 81),
Selectos (T. N. 32) und Pigmoos (T. N. 33) in Kassetten zu 69 Stück 63 .

Dieselbe Musterkollektion in Luxusausstattiiug fjfi

B. Zigaretten.

t, KoDBumen t e n p r e i u

a a für eine Packung zu *i

j | 1 B e n e n n u n g g Stärkegrad | lOoTöo'j 26 i! 20 | 10 ~

%\ | e- stück' " '" s
°" " > |K h i i K i h | | K ! h | | K ! h ! J K l h h

Hochfeine Zigaretten.

1 I1

1 C o r o n a s , m i t G o l d b e l a g . z i e m l i c h k r ä f t i g K a r t o n 8 0 . . . 7 5 0 a n

2 S p h i n x , m i t G o l d b e l a g . . z i e m l i c h k r u s t i g K a r t o n 2 6 . . . 6 6 o ! . . . 2&

3 Khodivo, ohne Mundstück 2 ziemlich kräftig Karton 18 . . . 4 50 . . . . 18

's !
'<- 4 | Amner i s , mi t Goldbolag le icht K a r t o n 22 . . ' . 6 50 . . . . 2 2
i ! 5 T h o b a , mi t K o r k b e l ä g . . g le icht K a r t o n 141 . I . '• . 3 50, . . I . . 1 4

' ' ' 1
' | 6 Moeris, m i t Kar ton mund- ! !

stück und R a u c h e r - : ! i
wolle sehr le icht K a r t o n 114 . . ! . 3 6 0 . i , . i . 14

i _ i 1 i

7 Nil, ohne Mundstück** . ^ ziemlich kräftig Karton 18 . . i . . . 3 60 . . 1 8

8 D a m e s , mit Karton- % j ! i
mundstück 8 o h r ] o i c h t Karton 14 . . '. . 3 50 . . . . 1 4

t 9 La Favorite, mit Karton- i§ ! • 1
m u n ( l a t i l c k 9 ziemlich kräftig Karton . . 9 . . . . > . 1 8 0 1 8

10 E g y p t i i o h e , III. Sorte, •§ 1
ohne Mundstück . . . -g leicht Karton 16 . . • . 4 . 1 . . . . 1 6

Feine Zigaretten.

<> !
' H Princesas, mit Karton- | 1

mundstück * a ' leicht Karton . . 7 1 40 14

i 12 Memphis, ohne Mund- ' !
Htück** 1 lfticht. i Karton 12 1 2012

j | | 1 1 |
T Galicia, ohne Mund- 1

» t a c k s t w loicht !! Karton 13 1 80 13
1 8 Mirjum, mit Goldbolug . sehr leicht Karton 10 . . j 1 . 10

I 1 4 l>ivia, mit Goldmund- j ;
Stück «ehr leicht i Karton 10 . . . 1 . 10

' *& Kaiser, mit Kartonmund- ^ J
stück** 2 j loicht Karton . . 4 . . . . . . . 8

1 6 | D a m e n , mit Karton- % \
i mundstück '§ j leicht Karton 4 . . ! . 8

M" F<'ür 100 Stück Hießen 90 h dem Fonds zur UntoMtützuug von Flüchtlingen aus Gftlizion
'<nd der Bukowina, zu.

^ K o n s u m e n t s k a c e n a

% ; | za z&mot po j Q

* 0 z n a č b a -g M S 100 || 50 |j 25 || 20 || 10 || b ^

£ 1 | 1 -2 kom&dov S

Ž 3 > O 2 ! K ' h | | K h K J h J K J h l K h i k ! h | h

Srednjefine smotke.

•' *, I I j I i
34 BraziUk« vlr- | |

z inke + ~ Telike . karton 18 ] l ö

86 Cuba-Portorioo * * ! "jflsrednje . i zavoj 22 2 2

" • " ' " I " " ' I f

f 36 Rosita (rozitke)**, | j
37 Portorloo (porto- ^ 1

rike)** 3 | male . zavoj 16 JJ

3 8 o i e » r m . . - . . | i . * . k i T < ' • : : : : • . s b : ! : : :

M a n j s i n e s m o t k e .

1 s 1 ! I ! 1
f 89 Virginiosa** . . . . 'g srednje . karton . . ( 8 . , 16

40 Pomeiane lno- i 3
j z e m k e ** . . . . i § srednje . zavoj i 12 - j 1 . . 12

t 41 1 Mule tiizoinke* 1 . . . ! "2 |!Brednje| . zavoj j 8 . . . ' ' '
i ! i; M !' ! 1!

Uzorsk» zbirka, »estavljcna iz vrst: Coronas (t. p. 9), Regalia Favorite (t. p. 10), j
Operas especial (t. p. 11), TrabucoB especial (t. p. 12), Preimado» (t. p. 15), Medianos
(t. p. 20), TrahiKjuillos (t. p. 22), Galanes (t. p. 23), Damas (t. p. 24), Regalia Media '
(t. p. 28), Portorico espocial (t. p. 29), Sefioritas (t. p. 31), Selectos (t. p. 32) in Pigmeos j
(t. p. 33) v kagetah po 69 komadov p'& .

Ista uzorwka /.birka v razkošnostni opremi :56'

B. Svalöioe.

M " f K o D t u m e i i t s k i c e n »
i \ ;i 3 ••• -— - -- - - r -
| | | za zamot po rg

a O z n a c b a | .TAkost g 1001| 50 |l 25 || 20 | 10 J

| i j l l ! . 1 komador ^
H | \&\ sS K l h Ü K ' h l ' K ' h Ü K l h P K l h «

Velefine svalčice.

t ! 1 (Joronas, obložene / ,! * ; j
zlatom :. precej rao6ne ;• karton |30 . I . . 7 60 . . . . 3 0

t j 2 Sphinx (sfinge), obložouo 1 \
T. zlatom precej močne k a r t o n 26 . . . 65C . . . . 86

t 3 K h e d i r e , brez ustnika . . | precej mocne k a r t o n 1 8 ! . • • 4 50 . . . . 1 8
t 4 Amnoria, ohloženc z ^ i

z l a f o m S l*hke k a r t o n 2 2 ! . . . 5 50 . . . . 2 2
f | 5 Thcba, obložone K plutn- 1 '

j 1 v " 1 0 l abke k a r t o n 14 . . . I 8 6 0 . . . . 1 4
t j 6 M o o r i a , z u s t n i k o m i z k a r - | j

t o n a i n k a d i l u k o v o l n o . 1 z e l o l a h k e k a r t o n 1 4 . . . 8 6 0 . . H
j •; . . . . . . . . . .

f 7 Nil, brez ustnika*"1 . . . \ \\ precej močne karton 181 3 60 . . 1 8

8 Dames, 7. uatnikom iz B 1 j 1
kartoriH zelo lahke 1 karton 14 . ' . . 3i5O. . . . 1 . H

•: ; i l l
< ! 1 1

t 9 La Favorite, z ustni- j» !! ! ' "
kom iz kartoua . . . . | | precej močne kartoD . 1 . 9 1 K

10 EfflptOVsk«, III . rrste, "a \ II |
brez ustnika E lahke karton 1161 . . . 4 . . • • • | l ( i

Fine svalčice.

f 11 Princeze, z UBtnikoni :o J ' * At\\\i
iz kar tona . . . lahke k«rton . . 7 \ \

f 12 Memphis, brez ust- 1 1 2 0 1 2
nika** . . . . lahke ,•; karton 12 '

t Galicija, brez uRtnikaff. ® lahke | karton 13 •

f 13 Mirjam, ohložene z !i 1 1 . 10
zlatom j »elo labke karton 10;

f 14! Divia, 7. zlatim UBtnikom zel» ] a l l k e i karton 10

t 151 Cesar, z ustnikom iz ! Ä . . . . 8
kartona** j g l» ü k e k a r t o n I" | ' | ' '

16 Dame, z „stoikom iz j | k a r t 0 D J J . 4 . | . .\ .\.

f t Od 100 komadov gro 90 h za podpor» b « * » - ^ •> <™<>* i n »"kt"'ue
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"I 1 "C K o n s u m e n t e n p r e i s

' Q !| ff für eine Packung zu •»
1 1 i; B e n e n n u n g g Stärkegrad .2 100 (1 50 [ 25 | 20 II 10 -

• =5 I | g1 8tück 2
H • ö> t> K | h | K h| |KJh iKJhlJK h h

Mittelfeine Zigaretten.

t 17 Dalmatiner, mit Karton- 1
mundstück** 2 l e i c h t Karton . . 350 7

f 18 Donau, mit Kartonmund- a ;
stück** sehrfleicht Karton . . 2 75 5}

19 Sport, ohne Mund- a <
1 stück** 2 leicht | Karton 6 6C 65 6$

•f- Austria, ohne Mund- *§ 1
stückst § leicht Karton 7 50 7 |

ff Für 100 Stück fließen 90 h Kriegefürsorgezwecken zu.

Minderfeine Zigaretten.

| 20 Virginier, mit Karton- i
mundstück** ziemlich kräftig Karton 4 1 . . . . 4

21 Ungariioh«, ohne
u Mimdstück** ziemlich kräftig Karion 2 60 2\

f 1 221 Drama, ohne Mund- .
' 1 stück** leicht Kai ton 4 4

:KJh
t Musterkollektion zusammengestellt aus den Sorten Coronas (T. N. 1), Sphinx

(T. N. 2), Khedive (T. N. 3), Moeris (T. N. 6), Dames (T. N. 8), La Favorite (T. N. 9),
Egyptiscbe, 1IT. Sorte (T. N. 10) und Princefas (T. N. 11) in Kartons zu 80 Stück . . !17 .

C. Rauchtabake.

"ß Kon ß u m e n t e n p r e i s
u $
Bj j S* für fQr e ' n e Packung zu
I B e n e n n u n g | M 1000 2001| 100 !|70||30J| 25

| S £• Gramm
j ä ! > |K |h||K h|K|h| |h|h|f h

a) Zigarettentabake.

+ 1 S u l t a n F l o r * i n z w e i S c h n i t t b r e i t e n / ? \ J " * m m 1 K a r t o n 3 8 0 1 7 6 . 3 8 . . . .y o) U"« mm ) 1 |
t 21 Superfein Türkischer* in zwei ja)04mm\ r a . . *„„ 'onrV Ln «n

j Schnittbreiten \ b) C7 mm f|
3 ! F « l n s t « r T ü r k i s c h e r (fein und grob ge- i |

1 1 schnitten) Karton 220 . ^4 . 22 . . . .
t 4J Feiner Kir* . . . . . . . . . . V I Karton 200 . . . ^ ) . . . .
f 5 Feiner Pursitechtm j KaTton 180 . . . 18 . . . .
f 6 Feinster Herzegowina j Karton 160 . . . 16 . .

7 Feln«r Türküoher (Mazedonischer). . . . | p ^ J ^ j 1 2 0 ' ' ' f* ' ' m

8i| F . ln« Herxtjowin»** {. , £ £ & , | 72, . . . 7 ?0 . . ^

f 9 Mittelfeiner Türkischer** { Päckchen I ^ ' ' ' & 4° ' ' 136
, ( Paket 86 . . . 3 6 0 . . .

f 10 Drama** \\ Brief 9C

11 F«lnst«r Ur^»ri«oli«r ZlK»Tettentabak** Päckchen, . , 60

b) Pfeifentabake.

f 12 i Caballero* (für kurze Pfeife) ; Dose 70 . . . 7 . . . .
•)• 1 3 ! Echter Latakia* Paket 30 .1 . . 3 . . . .
f 14 VarinaB71 Paket 30 . . . 3 . . . .

15 Kali«rmi«ohnnr Paket 24 . . . 2 40 . . .

j . i J i- • * IT .v+ \*) langgeecbnitten \ Paket 20 . . . 2 . . . .
f 16 feinster Ungar {f)) tnrzgeschnitten Paket 20 . 2

^ + 1 7 Kr„m* fi ***** 1 9 2 0 • • 1 9 2 • I •

t 17 Krull** , Päckchen 48

K 18 Knuter j P ä c k c h e n 4 2

I t 1 9 E x t r a f e i n D r e i K . n i g * * >] **« ^ • ' « ' • ^
; f '20 F e i n e r U n g a r ( l a n g u n d k u r a g e s c h n i t t e n ) * * . . [ ^ * J * 1 6 2 0 • • ! . B ? • • •

+ 2 1 1 M i t t e l f e i n e r U n g a r » * . / P » k e t 1 0 . . . 1 . . . .
' j Ij B n e l . . . . . . . 2 6

^ 2 2 F e i n e r G a l i » i e r ( i n G a l i i i e n u n d d e r B u k o w i n a ) * * { p 8 ^ . 1 1 0 . . . 1 . . . .

+ 2 3 C s e r b e l t a b a k ( a n d e n G r e n z e n g e g e n U n g a r n u n d
d a s A u s l a n d ) * * B r i e f 1 8

+ 2 4 L a n d t a b a k , f e i n g e s c h n i t t e n * * . . . / P a c k e b e n . . . . . . 6 0 . ,
^ L ' l B r i e f . l iL'~ "

•" 1 Konsumentska cena
| | | . .__.
g | za zamot po "§
J Ozuažba | Jakost g Toofbo'f^JW\\ lÖ~ 1

•2 © « " i J " •**'S | Jjj ">s komadov ^
£ : i * ^ i K | h | | K h j | K | h k | h | K l h | S

Srednjefine svalčice.

-j- 17 Dalmatinko, z ustni- !

kom iz kartona** . . . j» lahke karton . . 3 50 . . 7
f 18 Dunav, •/. ustnikom iz S

kartona** zelo lahke karton j . . 2 75 . . . . . . 5J.

£ ! 1
19 Š p o r t k e , brez ustnika** S lahke j karton I 6 50 . . . . . 65 6j

t Avstrija, brez nst- ' ?
nika+f § lahke karton 1 7 50 71

t [• ! j *

ff Od 100 komadov gr<5 90 h v prid vojnemu skrbstvu.

Manj fine svalčice.

f 20 Viržinke, z ustnikom II | <
iz kartona** I precej močne karton 4 . | 4

21 O g r s k e , brez ustnika** . precej močne karton 2 50! . . . . . . 1 . . 2 ^

f 22 Drame, brez uetnika** . . labke karton 4 4
il J

Kifa
Uzorska zbirka, Eestavljena iz vrst: Corona« (t. p. 1), Sphinx (t. p. 2), Khedive

(t. p. 3), Moeriß (t. p. 6), Dames (t. p. 8), La Favorite (t. p. 9), Egiptovske III. vrate
(t. p. 10) in Princezo (t. p. 11) v kartonih po 80 komadov . . . 17

C. Tobak za pufienje.

M \ . • Kons 11 mentska cena
$ • a - -- -
§ | za z a zamot po

i ? °*naÄ'•a s 1000 200fioo MM'2b
! £ c •""!*| ! >S gramov

^ : ; £ K h P K | h | | K | h | | h J h ! h

a) Svalčiini tobak.

t 1 • » { ^ " - • • — • ' * t " . " t { g 8 : J S } | ' » " « 380.76.88. . . .
+ 2 " " E S t a H r * 1 . * 1 . " " • . ' . " ! ' * ' { g j j s } to»» « o o . L . L . . . .

3 Nftjflnejil tnr ik i (drobno in debelo rezan) . .! karton 220 . 44 . 22

t * | Fini Kir* 1 karton !200i . | . . 20 . . . .

t 5 Fini pur«ican karton 180 . j . . 18| . . . .

f 6 Najfinejöi hercegoTPki karton 160 . . . 16| ., , 1 . .

71 Flnl tnr ik l (macedonski) { % » $ , 120 . i . . 12 . , ; j | . ^

8 Flni fc.ro^ov.kl** { J^ » • \ ; ; 7 «j J . L

i 9 Srednjefini turlki** 1 ^ . i 6 4 • i • • 640. . . .
1 '• l mojček j .• . 186

t 10 Dramßki** | z a v o i ! 36 . j . . 3 601 .! . .
1 list : . | . 1 . . . .j .' . 90

i l l ! Najflnejii ognk i »valclönl tobak**. . . . zavojček i < j 60

b) Tobak za pipo.

t 12 Caballero* (za kratko pipo) .1 doza 70, . . . 7J . | , ,
f 13 Priatni Latakijec* zavoj 30 . 1 . . 3 .''! .: . .
f 14 Varinas* zavoj 30 . . . 8 . . . ,

15 Ceiaraka imii zavoj 24 . . . 2 40] . . .

1 1 « N » i f i n . j ä i o g c r . . . { g Ä ' ^ V ; : : : : 2 3 » : : : | ! : : : : •
t 17 K,»,» { L a Ä 19^- • 1 9 « - • 4g

18 Knaster • zavoĵ ek . . . . j . ; . j ;.• . 42

t 191 Ponebno fini trikraljevec^ { " ^ 16 80 . . 168) , . ^

f 20 Fini Oger (dolgo in kratko rezan)** | zavoj 15 201 . . j 1 62| . . ^

t 21 Srednjeöni Oger+* j | » jo j 10 . . . 1 . J . ^

t 22 Fini Galiian (v Galiciji in Bukovini)** . . . . J » 7 $ 1 0 " ' ' * ' ' '\ •

f 23 Č«rbel (ob mejah proti Ogreki in inozemetvo)** liet : . 1 18

f 24 Domači tobak, drobno re»n** . | «avojiek . . | . . . . 5fj . 1 .

26 Domatt tobak** \ \\n . . . . I u
j , 1 •
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D. Gespunste.

K o n 8 u m e li t c n p r e i 8
... für eino ! r..

| VerpackuifgB- ' P a c k u n « z u l . ..
g B e n e n n u n g a r t 1OOO | 60 24 10 11 \\'L

r§ Gramm Htück
| H 1 K;b K ] h t K h K h h h

1 Hanauer »ollen** Pakete zu 500 y 8 . . |40
| r«.ket(j zu \ j

" 2 R o l l e n a n d S t ä m m e * * ! löOO.vn. lOOOj/J 6 * . . . . . .

|l u. 250 v J I i
3 N o r d t i r o l e r K a u t a b a k (in Tirol, Salz- ' ; '

• burg und Kärnten)** Hollen zu 250 p 4 4 0 | . 22 . . . . . .

4 V o r a r l b e r g e r K a u t a b a k (in Tirol)** Röllchen zu 100 £ 3 . . 15 . . . . . . .

6 K ü b e l t a b a k (in Tiroh** Hollen zu 1500 q 3 . . 15 . . 1. . . .

6 Z a b i o t ö w e r S k r u t l l k a (in (ializien / Hunde zu \\ OCA % 18
1 und der Hiiknwina)** \24 Stück ä 70 g] " ' |

7 Turlo.fi» ftü-li..)- !lo£X*»40,}| » ' " '

•j- In Krain golangt dieso GespunBtsorto in Stangen zu 50 g zum Preise von 30 li per
Stange r.wm Verkaufe, weichn in Paketen, enthaltend 2 Bunde von je 8 Stangen, verpackt sind.

E. Schnupftabake.

j Kons u in on ten preis
g I für eine Packung zu jfür

| B e n e n n u n g Verpackung«- J M Ö | I 2 W [ 185>Ö| 10
•£ ' ] \ Gramm
H ! K | h | | k | h K h hj| h

i: l i l !
1 g p e o i a l R a p e * Kia.sche 10 . . . . . . | .
2 F a o o n d ' E a p a g n e i BlecbbüchRe . . . . 330, .
3 R a p e A r e a p r e t a * Flasche . . . . 2 40 . .
4 W i e n e r Rape** Paket . . 350j . . . | 14
5 Soaslia dl lu.ao ( ^ f } ** \ P a k e t . , . 3 5 0 . . . 1 4

B S o a g l i a di l twao a d UBO T r e n t o " . . . . ! { ^ h e n I ' " 3 6 0 | ' 70 **

^ 7 NoBtran »oielt laalmo a s o i u t t o ** Paket . . 3 6o! . . . 14
, 8 L e v a n t e * * ; Paket . .! 2,50 . . i . 1 10
' 9 Sanapare i l** Paket 5 .1 2 60 . . . 10

10 T iro ler** Pake* 5 . 1 2 60 . . , . 10
11 G a l i z l e r R a p e 4 * Paket 5 . 2 60 . . . 10
12 Oal iz ier, fdnknmig i'Alhaniei^** li Paket . . 2 50 . . . i 10

18 R a d l c a p a o . a n a flna [ *™™"* j ** • . . . < Paket . . 2 50] . . . 10

i 1 4 F e i n e r N o a t r a n " j; i>akc«. 1. . 2 60 . . . 10
15 I n l ä n d e r " , | . a k l , t 3 j 5 Q j (.
16 S o a g l l a paesaua, 11. öortc-"1* \ puket 160 r
17 F o g U a dl L e v a n t e (Hottilc)** i j»aket 1 6ffl 1 G

18 OrenzBOhnupftabak, grobkörnig (an dorGrenze |
sre^en das Ausland und Ungarn)** ' Paket I 2 50 125 ö

19 Grenzschnupf tabak, feinkörnig: ;
a) in Galizien, der Bukowina, dem Ivüston- !, j j

lande, dann ül)erall an dori (Jrenzon gegen <\ j I '
das Ausland** , P^^t 2 50j 125 . . . I 5

l>/ in Galizien und der Bukowina** . . . \ l'iickchen • 26
2U 8.a 6ua naturMe ( «~Ji?» } » ,,akt, , . . . , » . . | . | 6

21 S o a ^ l i a f e r m e u t a t a *+ . . IM t 12f 5
- 22 N o a t r a n R a d i o a ' '' ' 1 ' ' ! '

2S\ R a d i c a - " " " 1 > a k c t 2 5 0 j l 2 5 . . . 5

y . Paket . . 1 25 . . . fi

i r f i „ ^ ( f a w y» cwtai. „,|: ;
7 J P i i c k c . h e n . . |j . . . . 2 5

a""33^«^"^v5'? ";" d«2oion̂ et«n nur w ?2.d»I-trHk«n.

I«.»sn»3 b v » t R « ^ t ^ ^ " ^ ̂  do2sioQuyton r » . b r i l r ^ t o «iuä 2ur H.ul.

^i« O«u^r ä y / ^ L y r " » . / ^ ^ ' ^ ^ ' ^ " ^" ^'""^lmiä«' ^ i i, im l» I <,„!u>wm vin! kür
86««txt. «'nl.cl.fti, Vp"j>lUtni«8« mit «i „ <^ V«i-j)^1cuilß8oi^ll«it l68t-

:l. 8kmtlie!l6 ( jy»pu„^
buries, »inä na«!, dom «6v'ii?i,l ^"«»ullmo cißi- ^^1iwt<)^6r 81ci-ul1ilc» umi äor

ß Konßumeiltt'ii il,I)/nF«d«l!. '^ «uwul,! »,n fUy Vt>l«olll«ll^i- kl» nu^i ?n> 6i«

'M Ini^i» c^r i ^ , < ^ vvrkMtt ^ l ä s n . ^ " ' ^ " ) ^'"'n n^el, vßä^rf ^ucli

Ver«.l.Im^ri)rovi»i^ d ^ k n e t . u . . ^ , ^ . , , . . , . „ , .,w,pro^nt.ß«

^ " , 8 l > u XU 5' ̂  /UlN I'l6,8C von 6 X Ullä Nl Mol l86„ xn I /'^ „ I M l io i8« von

l«».ib».0Q, NM 15. ^ännui ^918. vor lc. k. llolrat uuä killHNLäirv^torI

D. Svitki.

rt Eon8umentekt cena
•* • I J — -
I M i " »
M I ! zamot po
§. O z n a č b a Način zamota i^5o [j" g5~ ' 24 ] _ 10 i f i ^

?g ! gramov , komadov kom.
H ; i ' K I li ! K | h ;i K; b ]: K. h h"|ih"

11| H a n a v a k i k r o ž k l * |' zavoji po 5C0 g 8 . . 40jj. . . I. . .
: 17zavoji po 1500^» i ! I I I

2 E r o i k l i n k l o b a i e i -[ in 1 0 0 0 <y, oz. p o [ 6.\.W. \;\. -,• •
! \\ 500/7 in ^ 5 0 . 7 J !; I j j

3 B e v e r n o t l r o l a k l t o b a k z a z y e ö e n j e i i! i ' j • ;
(na Tirolskem, Solnograškem in Koro- j| I II ' I
Skem)** krožki po 250 y j 4 4O|. 22 . . . j . . I.

4 P r e ä a r l s k l t o b a k z a z v e ö e n j e (na \( mali krožki \ J I 1 K '< i1

Tiro!skem)>;* '\ po 100 y ( " | ' 1 0 | • • • ; • • •
6 T o b a k v v e d r l o a h na Tirolskem** . . i krožki po 16O0.y 3 . ! . Iß
6 Z a b i ö t ö v s k l a k r u t l l k l (> Galiciji in ;,| povezki po 24 \ ! atu «a l ia

j «ukoviii i)*+ ! | komadovä70^/jj ' -,1* ' | Ö O 1 ' j ' s

: 7 !T„I„.(v ,«™,ji,« i ' i C X O T - -i- •!!• • Vm-
! il . !' ! ji I I I!

f >>'a KranJHkeiu se prodaja ta vrsta svitkov v palrikah po 50 y, palčika po 8 0 h, ki BO
zavite v zavojih z dvenia povezkoma po 8 palCik.

E. Tobak za nosljanje.

i Mi ! 1 1 KonsumcutBka cena
% I I — - - - ••
"I j i za zamot pu a

J | () / n a č b a Nacin zamota ÖOO | 250 jj 125 j ^ i l ü

j es I •- - - — — '

1 ^ 1 gramov
j H 1 \ ; jK~ih"irKlhllKlh|lbH"h'~

I I ' ' I I
1 Speoial Rape stckloriica 10 . • . ; . . .
2 Faoon d'Eapa^ne* | plocevinasta j 8 ^

0 . puöica j I ' ' U | * *
3 Rape Area preta • ji steklenica '; . . . . j 2 40 . .
4 Dunajaki rape'* i: z a v o j '• . . s!&OJ! . • I . J 1 4 •
0 : Boaslta dl lu..o j * « a j * * ' zavoj . . 8&J . . j . 14
G | floaglia dl 1U..0 ad «0 Trento |( z ^ k | ; ; j H \ \ jw ?
7 Noatran soleltlsalmo aaoiutto** zavoj . . 3!&o|. . . 14
8 | Levante** zavoj . . 2 ! & o i . . . 10
9 8anipareil** ' zavoj 5 . 260!. . '. 10

10 Tlrolakr* zavoj 6 . 2(601 . . | . 10
11 : Oallikl rap* zavoj 6 . 2 50J. . | . 10
12' Oallikl, drubnozrnati (albanbki)** zavoj . . 2bv\. •!. 10

13!: Radioa pae»ana flna J ^ ^ J * * /.avoj ;. . 2 60l. . | . 10

14 j| Fini Nostran zavoj !. . 2 6 0 . j . 10
151| T a z e m e c J zavoj j 3 . 1 50 . - . 6
16: S o a g l i a p a e s a n a . II. vrste** zavoj . . 1 5 0 ] . . j . 6
1 7

 ( Foffl ia di L e v a n t e (sottile)** zavoj ' . .1 l&Oi. . | . i 6
18 1 Mejnt t o b a k z a noal janje, ilehclozrnati (ub ;

; i II i j \
j nio.ji p.od iMozeniBtv.i i>, Ogrnki)** \\ zavoj ] fc'6uj! 1^6 . t>

v s o d o b m , , a h p r o t i i u o z o m s t v u * * . . . . . ! z a v o j 2 6 ( J 1 2 5 . . . | 5

! h) v Galiriji in Bukovini-* j; z a T 0 J 6 e k _ ' J f _ # , 8 6 j _

» j Soaglla natural« { «SSSK*}« ! .avoj | . . 1 «I . . . 5

21 | S o a g l i a fermentata* xavoj . . 1)26 . . . 5
22 ! N o a t r a n Radioa** / a v o j i 2)60 1 26 . . ! . 6
23i Radioa** / a y o j I. . 125 . . . 5
24j !Ruakl t o b a k z a noal janje (v (.aiiciji in !i

i Bukoviiij)** I xavojoek . . i.< -
! i,'

Opomd»..

»i l i »pvowlitvt, i2ÄvUri, 2n.2QHlQov2.ni 2 **, lo v tod»öuin tr»ülc»u,
v»i ont2.Ii P2. t2.ko v p r v i u , IlH^or tuäi v ä r u ^ i b ; i iävl ic i , 22.2»«̂ -
luov^ni » l, »o boüo opuntili.

2. Xol, nujmn,n^jz», mnoiii^, ^i ^u morl' liowiviti pi-oc1u,jTi<̂ , »f, <ic>jc>öi /»

^. V«i kvitlci, ixv^möi 7..idfot6v8lc6 «lcluOllli^ ni w n c « , «« imuj« t)<1<illt,j ^0
t « / j , in »io6l- wlcf» z»l-s)ä».jll!(;om k»kor tu6i ^consummiwin.

4. I/«^lIci, klltßi'il» prcic3«^lii c>ll<»l̂  ^0 «ins^vli, 8« «6 u m s ^ d^u.<,i c,Wl)»m
iövsn w k y ^ I>ro6^im^u. o^oliä»,. Î n 6obal(i2rn»ti (t. p. 18) in arudnoxrullti (t. p. 19.^)
mojni t.(i?»».k 2». nu»l^u,njn »n 8M6 po potrsbi pro6n,Mti tuäi v „otl-anjom cl«isl.

5». Il. iti lc.nltom 8« i-n,öui,i «<I lc«l,^uiN6nt»lclli o«n ^«»st(iä»wt.li» i»!«6»j»»
c>urn,vnilm.

6. ^ l l o 8N pokniy i,otr«d^, i)i-ol1n̂ H)<> tod»ölii i)i-t>ä^»1c! tu l! tod.ll'»! Avisos«

I«^UbI^2.l»2., < îi« i 5. pl«8i/i<:, 1!>I8.
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%f I zahlt am besten.
WL ^\ W mš O | Versuch überzeugt!
^ ^ ^ ^ ^ 1 ^ ^ ^ J | ^ ^ ̂ ^ ^ Übernehme jedes Quantum, auch per Nach-

nahme. Sende auch Kaesa voraus. Bahn- oder
Mflfl Postfracht bezahle ich.

S # * | J. REISNER.

^ % + mM ^ % Säcke-und Korkfabrikation
^p% ^L • & P J Graz, Annenstraße 28.
^ ^ ^ ^ • ^ ^ ' ^ Teephon 1458. 136 4-1

Kundmachung.
Die Gutsverwaltung In Weinhof bei Ru-

dolfswert verkauft mittelst öffentlicher Versteige-
rung1 aus dem Walde in Česča vas an der Bezirks-
straße. 2 km vom Bahnhöfe Rudolfswert, am
24. Jänner 1918 um 2 Uhr nachmittags

660 Fichten i
in DurchniKsser von 3D cm a u l i i i s .

Die auf den Verkauf bezüglichen Versteigerungs-
bedingungen können bis zum Tage der Versteigerung
in der Advokaturskanzlei des Herrn Dr. Josef
Globevnik in Rudolfswert besichtigt werden.

J> I r — I ^d

1 Österreich-Ungarns 1
B Neubau ij
I unter Kaiser franz]oscph I. |
ife von •*

E August fournier H
fc pro/essor der Qeschichte an der Universität Wen. ^

fe Das Buch August Fourniers ist das erste abschließende Work über ==̂
ff* Franz Josephs nahezu siebzigjährige Regierung. Von der März- ^
fe revolution bis in den Weltkrieg begleitet der ruhig und sicher den ^
£ gewaltigen Stoff meisternde Historiker das Leben des Herrschers. r
& Nicht in das Gestrüpp staatsrechtlicher Einzelfragen und ungelöster g<
UC Probleme wird man geführt. In bedeutenden Schilderungen ist hier ^
fe der Aufbau der Donaumonarchie, die innere Verteidigungskraft 3 d

£ dieses großen Gebildes vergegenwärtigt. Mit unübertrefflicher ^A
^ Klarheit zeigt Fournier, wie von Reform zu Reform aus dem habs- *V
fc burgischen Ständestaat ein moderner Kulturstaat sich entwickelte, ^
7 * dem der Dualismus von 1867 die politische und wirtschaftliche ^V
fe Grundlage gegeben hat. Außerordentlich reich ist die Schrift, die =»

K ^ auf jeder Seite Neues bietet, an Charakteristiken der hervorragenden JJ\
ßfe Staatsmänner. Doch immer kehrt die Betrachtung zurück zu des ^
ß C alten Kaisers ehrwürdiger, im Wechsel des Schicksals sich selbst D<
Jjfe . - - getreuer Persönlichkeit. ^C

g Ä 1-6O. §
Kfe ===== M ä n n e r und Völker. s
fc Vorrätig in der ^ j

E Buch- und Musikalienhandlung 3
p lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg. ^
fei'— -Jli

\m\mm in steiermark,
welcher aus Fnrailieniücksichten nach
Laibach oder Umgebung zu kommen
wünscht, sucht Posten im Wege einns
Diensttausches oder in einer Bank,
bezw. iu eiuem Handelshause als Kon-

torist, Fakturiat oder dergleichen.
Gefällige Antrage unter „Kontorist" an

die Administration dieser Zeitung erbeten
126 3—2

Größeres i3& ß-i

HAUS
in der Stadt oder Vorstadt

wird

zu kaufen gesucht.
Gefällige Auträgo werden unter „Haus

Nr. 5 0 0 " au die Admiu. tl. Ztg. erbeten.

Alte, jedoch für NeufüHnng vollständig
brauchbare Hartholz-Ol- oder Fir-
Uisfässer werden jedes Quantum ZU
k a u f e n g e s u c h t . Offerte mit Angabe
des Raumiiwialten, der Anzahl u. BoBcliaffen-
lieit der Filsser sind zu richten an das In-
diifitri'1- und Versamlwerk «Urax», Graz,
Strauchergasse 15. Telephon Nr. 231. M» 3

A Soeben erschienen: A

j Uelhagen und Ktasings » » « 1

IfKriegs-AlBCh
11 --V «ix» 1918. ^— I

1 1 -Nach aaswärts seseo vdberige Ein- I
• I senflnna voa 14-65 portofreie zaseDdang) I

I I lo-ii- Kleinmayr Uet). Bamberg MM
m j l BÜCI- mill MiisiKalienliaDdlttng. Mm

Zuckerwaren -Vertretung
1st zu vergeben, iievor/ugt worden solche die in iler f,age sind, vorläufig1 die
Waro für eigene Rechnung zu kaufen' und zu bezahlen. Heweihoi wollen
ihre Offerte unter „Zuokerwaron 235" an Oregra Annonoenbureau, Prag,

Helnriobsgaase 19, einsenden. 140

Pf lanzenleTm ̂ SILESIA"
flüssig, zum sofortigen Gebrauch für Post- and Bahnämter, Behörden nnd Industrien.

K 1501-- pr-r 100 kg, in Fässern zirka 200 his MO kg brutto für netto ah <frr»z
In abgefüllten Gebinden unter 100 kg per kg K 1-80. KmbaHagen u. Zustellungen worden
separat berechnet. PoBtvereaud: franko Kmballage und Porto in Blechkanuea zu K 4 50

his 5 kg (ohne) Haltung für Maitko K 1080. l'ür Waggonhezug SpezialpreiBe.
Alle, Offerte freibleibend.

Großvertriebstelle: Industrie- und Versandwerk „Urax", Graz,
Strauchergasse 15. — Telephon 231. &« 4

Ratten» Mäuse und Hamster
weiden in kürzester Zeit radikal auFgerottct mit den wissenschaftlich hervorragenden

Baz'lleu - Präparaten
$&~ „Terpop" m i t «Titte*»»*jr*0! *̂ BJ

Kein Gift! UiiBchüdlich für Menseln.-», Haustiere und Wild.
P r e i s e - 1 Robrchcn „Terror"-Ratton-Hazillon K 4"30

1 Höhrchcn „Terror"-MttiiB« Bazillen K 3 6 0
1 Paket „Terroru-Schwaben-, Ameisen-, Kellerasselupulvcr . . i{ II —

Unveibiudliche, kostenfreie- Ratselllüge und Auskünfte!
Direktion des „Terror"-Institutes für Österreich,
Wien, XIV/3, Pfeiffergasse 3. Telephon: 32.163!

P9** Wiederverkäufern Rabatt . *^ß$ 12g

JS cHafflei s eh
geheizt und geuelcht, in Stücken, 129 4 - 1

Gänsefett unxa Geflügel
in größeren l'artieu prompt abzugehen.

L u k a c s R e z s ö , Selchwarenexport,
Budapest, VII., Barcsay utea 11.

H k ^ ^ Münchener ^*^ £H

f Fliegende Blätter-Kalender I
35. Jahrg. 111.

— XO1»- ^ - If
P r e i s K 1*6O. 170» 12 II

I Nach auswärts gegen vorherige Einsendung von K V75 I I
n portofreie Zusendung. II

^ lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg %
ylL. Buch- und Musikalienhandlung in Laibach. JM

B r n ^ u n d P e r l . « v o n I « . v, K l e i n m . y r ^ Fel» . B . m ö e r , .


